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* Nach der Wahl .
Hauptschlacht ist geschlagen . Kanu mau über

> Resultate der vorläufigen indirekten Wahlen auch
.stanz sicher sein, so steht doch eines fest : Das

r , glicht des Landtags wird sich kaum verändern
. die geschehene Wahl . Die Parteien ziehen iin

steiiieiueu in alter Stärke wieder ins Rondell.
Überblicken wir indes das ganze Schlachtfeld , so
m sich uns drei Dinge vor die Augen : der f e st e
ji

' l’ flnb des Zentrums , das Glück der
j,

a 1 U » n 11 i 6 e r a I e n und der Rückgang
^ 2 o z i a l d e in o k r a t e n .i-as Zentrum hat seinen bisherigen Besitzstand

°^ >;eud gewahrt. Wir sagen glänzend, weil mehr
liio -^bniger die gesamte Gegnerschaft gegen uns
j so ganz besonders in Freiburg , wo wirklich
n/ Hast gegen das Zentrum nationalliberale , jung-
ki>,

""b sozialdemokratische Kulturkämpfer in
fjjr

Cr Tchlachtreihe gegen das Zentrum zusammen -
lim so bemerkenswerter ist es , daß das Zen-

n 'Nl mit einem Mehr von 67 Wahlmännern die
^Z'alll abschloß. Ein Bravo den Freiburgern !
T1'1' dortige National - und Jiingliberalismus hat
f'tn

'
s

1 "Mißerfolg vollauf verdient. Aber auch sonst
st,!,,

Zentrum seine Stellung mit Kraft gehalten ;
l,j

eriititerit an Ettlingen , wo die Sozialdoinokraten,
.st' ohl auch nationalliberalen Succurs hatten,

stüch nbschnitten , wenn man an ihre Hoffnungen
ßcn i m ' r erinnern an Breisach -Jreiburg , an Ober-

sh -Achern , wo überall die Gegner sich Hoffnung
fett -n ’ 3 » den Erfolgen der Zentrnmstaktik dür-
Tio ? ber auch die Wahl in Konstanz rechnen .
Ren fRationalliberalen mögen aus dem Konstanzer
!vin , ersehen , daß die Katholiken dort nicht mit sich
» „ •" ^ fteu . Vielleicht merkt man sich dies auch
S!,.^ ^ ser anderen stelle , die ihren Sitz nicht am
j,.

" Nee hat. Lahr -Land wurde mit Hilfe des Zen-
ctiis* Uon den Demokraten gehalten, ebenso Bruchsal-
jo,., Auch der Demokrat Eder wird wohl zweifel -

^ wwder gewählt werden .
lfkntruin ist also um keinen Schritt zurückge-
Man merkt, es hat einen festen Boden unter

. '" lßen . Gewonnen hat es nichts : Baden -Baden
Zch Rastatt sind noch nicht reif für das Zentrum ,
di ,

" sichen für das hier vorliegendeResultat weniger
Zoso ^ uigsteus in Rastatt eüvas hirnlose und skrupel -' ' stitatioii der Gegner verantwortlich, als viel-
« , persönliche RücksichtSnahme, die zwar ein gutes

nicht aber hohes politisches Verständnis verrät .
4111» hangt hier an Personen.

Kurz, das Zentrum kann mit den: Resultat 31t
nieden sein .

Db es die Nationalliberalen sind , wissen wir nicht
über ohne Zweifel ist es ihnen gut gegangen — bessei
? !* ne es verdienten. Sie haben zwar Konstanz a
A '. Demokraten verloren. Der Verlust ist für si
. scherst peinlich : bei der Reichstagswahl einen en

' »dlichen Mißerfolg und jetzt einen weiteren no<
^ .A' Nndlichcren bei der Landtagswahl . Das ist fü
ioh • - Zellen"

_
Nationalliberalen droben im Seekrei

li - s j^ ",chezlich . Aber das Pflaster für diesen Schmei
»J 01" Pforzheini . In der r a d i k a l e n Sozialistei

stadr Pforzheim unterlag die Sozialdemokratie dem
Nationalliberalismus. Darin liegt eine verdiente
Strafe für den Pforzheimer Radikalismus , der viele
große Worte bat , aber wenige kleine Taten. Einiger¬
maßen gefährdet scheint noch der Bezirk Eberbach -
Bnchen für die Nationalliberalen . Man ist das von
diesem Bezirk gewohnt : aber die Parole für die
Nationalliberalen heißt „ Glück ! " und das wird sich
wahrscheinlich auch in Eberbach-Bnchen wieder be¬
währen . Rastatt und Baden-Baden haben die
Nationalliberalen gehalten : sie werden darüber sehr
froh sein, Ihr nationalliberales Programni bat je¬
doch wenig Verdienst dabei .

Bei den Sozialdemokraten heißt es : Rückwärts,
Rückwärts, Don Rodrigo ! Sie verlieren einen Sitz
und zwar den in Pforzheim und gewinnen keinen .
Es liegt eine eigenartige Vergeltung darin , daß sie
durch dieselben Nationalliberalen einen Sitz verlieren,
denen sie an anderen Orten so brüderlich beigestanden
sind (vergleiche Freiburg, auch Rastatt , wohl auch
Baden-Baden) , sie haben auch sonst keinen Erfolg
aufzuweisen , dagegen ziemliche Mißerfolge im ein¬
zelnen . Das tritt besonders im Ettliuger Bezirk zu
Tage . Auch gegenüber den Konservativen in Karls¬
ruhe-Land haben sie schlecht abgeschnitten und keine
Fortschritte gemacht . Für die Sozialdemokraten ist
der 30 . Oktober ein dies nefastus , ein unheil¬
voller Tag . Dresden und was auf Dresden
in Baden folgte , ist nicht ohne Wirkung geblieben .
Durch Streitigkeiten , wie sie z . Z . innerhalb der
Sozialdemokrüllie zum Ausdruck kommen , wird die
Agitationskraft gelähmt und werden den Gegnern
Waffen in die Hand geliefert. Darum wurde Dres¬
den und Mannheim und Pforzheim und Offenburg
gefährlich für die Sozialdemokratie.

Sehr zufrieden dürfen die Konservativen mit dem
Wahlresultat sein . In Mosbach siegt natürlich ihr
Liebling «Obkircher , den sie mit einer geradezu einer
Selbstvernichtung gleichkommenden Opferwilligkeit
unterstützt haben und in Karlsruhe-Land wird dies¬
mal der knlturkämpferische Dekan mit einer un¬
zweifelhaften Mehrheit gewählt werden^ während der
nichtkulturkämpferische Freiherr von Stockholm das
letzte Mal nur knapp siegte ; freilich stand ihm damals
auch ein natiollalliberaler Kandidat gegenüber, wäh¬
rend diesmal die Klosterfeindschaft Konserbatioe und
Nationalliberale zum innigsten Bündnis zusammen¬
geführt hat.

Auch die Demokraten habe » unseres Erachtens
allen Grund , mit dom Resultat zufrieden zu sein ,
sie haben einen Gewinn zu verzeichnen, dem kein
Verlust gegenübersteht . Sie werden übrigens selbst
nicht diesen Gewinn dem demokratischen Gedanken zu¬
schreiben. Immerhin zeigt die Behauptung ihrer
Mandate , daß ihre Kandidaten Persönlichkeiten sind,
die den Wählern nicht unsympathisch sind, wenn diese
auch nicht in allem ihrem Programm zustimmen .

Die zweite Kammer wird sich voraussichtlich nicht
wesentlich anders zusammensetzen wie bisher . Ein
Sozialdemokrat wird fehlen ; dafür ist aber ein
Demokrat mehr im Landtag ; auch ein Nationallibe¬
raler wird mehr im Rondell sitzen . Es ist der Abg .
Burkard , der bisher dem Bund der Landwirte zuge¬

hörte und jetzt den Nationalliberalen beigetreten ist,
wie er ja auch schon längst in kirchenpolitisck)en Fragen
mit ihnen stimmte .

Bei dem oft merkwürdig unberechenbaren indirekten
System ist es nicht ausgeschlossen, daß der 1k . No¬
vember , der endgültige Wahltag , noch Ueberrasch-
ungen bringt. Einstweilen halten wir joldjc aber
nicht für wahrscki einlich ._

Deutschland«
Berlin , 30. Oktober.

Hd . Der Kaiser hörte heute Vormittag im Neuen
Palais den Vortrag des Staatssekretärs des Reichs¬
marineamts . — Morgen begibt sich das Kaiserpaar
in Begleitung des Reichskanzlers Grafen Bülow nach
Stettin.

— Der Regierungspräsident von Erfurt , v . Dewitz,
an dessen Stelle Landrat b. Fiedler berufen wurde,
ist in gleicher Eigenschaft nach Frankfurt a. O . versetzt
worden.

— Die verschiedenartigsten Gerüchte über die
Kanal -Vorlage wollen nicht verstummen. Jetzt be¬
haupten mehrere Blätter, daß die preußische Regier¬
ung mit der Rechten ein Kompromiß anstrebe auf der
Gruendlage , daß der Mittelland -Kanal aufgegeben,
der Dortmund -Rhein-Kanal dagegen gebaut und
nordwärts bis zur Weser und bis Hannover eventuell
bis Braunschweig fortgeführt werde . Das „Berliner
Tageblatt " bemerkt hierzu, daß alle derartigen Ge¬
rüchte unbegründet seien oder auf einem Mißverständ¬
nis beruhen. Von einer Preisgabe des Mittelland -
Känals könne ebensowenig die Rede sein, wie von
eineni Verzicht auf den Großschiffahrtsweg Berlin -
Stettin . ___ ___ _____ __

Baden .
* Karlsruhe , 31 . Oktober .

Zum Wahlausfall .
Die „Bad . Landesztg. " bespricht das Wahlresultat

mit vielem Optimismus . Das begreifen wir in der
ersten Freude über das nationalliberale Glück. Sie
hätte freilich besser getan, sich durch ihre Freude nicht
den Wahrheitssinn trüben zu lassen .

Die e r st e Unwahrheit , die sie schreibt , ist
folgende : „Wackers kühne Prophezeiung , daß die
nationalliberale Partei mit dem Verlust einiger Man¬
date zu rechnen habe , ist wieder einmal zu Schanden
geworden .

" Dazu ist zu sagen : W 0 hat Wacker dies
prophezeit, was ihn die „LandeSztg .

" sagen läßt?
Gar nirgends , sehr verehrte Kollegin ! Hätte er es
aber getan, so hätte er insofern nicht Unrecht gehabt,
als die Nationalliberalen tatsächlich einen äußerst
empfindlichen Verlust in Konstanz erlitten haben .
Er hat es aber nicht getan.

Die zweite Unwahrheit ist folgende: „Die so oft
totgesagte Nationalliberale Partei hat sich wiederum
stark genug erwiesen , den gewaltigen Ansturm
her vereinigten Gegner aus eigener
Kraft abzuweisen .

" Das ist sogar eine sehr starke
Unwahrheit . Denn wer war verbündet mit
allen Gegnern, den Konservativen, Freisinnigen und
Sozialdemokraten, zum Sturz einer anderen Partei ?

D 0 ch n i e m a n d anders als die natto¬
nal l i b e r a l e Partei ! Wer hat seine Erfolg «,
ans eigener Kraft ? Das Z e n t r u m ! Nie -
in a l s a b c r die Nationalliberalen , welche mit allen
Gegnern des Zentrums auf dieses losstiirmten . Da;
G l ü ck der Nationalliberalen bestreiten wir nicht,
wohl aber den „glänzenden Erfolg aus eigener
Kraft "

. Der ist absolut nicht vorhanden.
Eine fernere Unwahrheit ist die, die Wackerpolitik

habe Schiffbrnch gelitten . Wo denn ? Sie hat nicht
Schiffbruch gelitten in Konstanz , aber auch sonst nir
gends. Die Nationalliberalen , die auf fremde Fe¬
dern so stolz sind , werden es noch erfahren, wer
Schiffbrnch leidet.

Entwurf zum Wahlrecht .
SEK . Die Mannheimer sozialdemokratische „Volks-

stimme " bringt „Enthüllungen " über den Inhalt der
dem Landtag zugehenden Wahlrechtsentwurfs .
Ein solcher Entwurf ist überhaupt vom Staatsmini¬
sterium noch gar nicht beschlossen und es kann bahn
auch nichts aus demselben mitgeteilt werden. Ein vor¬
läufiger Entwurf des zuständigen Ministeriums
liegt natürlich schon seit längerer Zeit vor ; aber auch
mit dem Inhalt diese? Entwurfs stimmt dasjenige, was
die „Volksstimme" bringt , nicht überein. Die Darstellung
der „Volksstimme" ist somit nur eine tendenziöse , auf die
Wahlagitation berechnete Erfindung .

Konferenz der Kaffenärzte.
SRK . Am nächsten Donnerstag findet im Großh .

Ministerium des Innern eine Konferenz vonKassen -
ärzteVertretern und D elegierten von Kranken¬
kassen statt zur Beratung der anläßlich der Novelle
zum Krankcnvcrsi«herungsgesetz notwendigen Aenderungen
der Verträge zwischen den Kassenärzten und den Kanken -
kassen.

* Rastatt , 31 . Okt . Hier ist das Zentrum unter
legen gegen die vereinigte Gegnerschaft . Die Agitation
der Gegner war zum Teil derart niedrig, daß man
sich zu der Hoffnung berechtigt glaubte, die Rastatter
Katholiken müßten mit dem eisernen Besen eine
gründliche Reinigung vornehnien. Bekannt ist das
Wort eines gewissen Degler über das Papsttum .
Jetzt bestreitet er jenen Ausspruch, aber die „Rastatter
Zeitung" bleibt dabei , daß er ihn getan habe und
noch einen anderen, noch krasseren über die Klöste«

'
dazu . Auch sonst hört man unglaubliche Dinge vo
nationalliberaler Verhetzung . Herr Obftrcher tai
z . B . in seiner Rede wieder mit dem Ausspruch de-
bayerischen Zentrumsabgeordneten Schädler von der
„Steuerzetteln und Kanonen" , welche der Staat für
die Arbeiter habe . Bekanntlich kann man diesen
Ausspruch n 11 r d a n n zur Agitation brauchen , wenn
man ihn entstellt , d . h . nicht so wiedergibt, wie er tat¬
sächlich gelautet hat . Wir wundern uns daher durch¬
aus nicht, wenn Obkircher ihn anwendete. Solche und
ähnliche Dinge ist man von ihm gewohnt.

In Baden dürfen wir Zentrumsleute die Geduld
nicht verlieren . Es wird auch für Rastatt nur eine
Frage der Zeit sein , daß es sich darauf besinnt , wohin
es gehört. Das Zentrum wird für alle Zukunft dort
damit zu rechnen haben, daß es allein steht gegen
Nationalliberale , Sozialdemokraten und Demokraten

Kirchliche Nachrichten.
£ ^ Aus dem Vatikan . Der zum Nachfolger des neuen
«zFB ^stkretars . ia seiner Stellung als Präsident der
^

«einic der adeligen Geistlichen ernannte Prälat Franz
»l- ^ ü r 0 ( vergl . Nr . 245 des „ Bad . Beob .

"
) wirkte lange

a Po | ioIi )df)er Vikar des Sudans , zu welchem Posten
l8'n

m Oktober 1882 berufen wurde . Am 18. August
tz , s erfolgte seine Erhebung auf den crzibischöflichpn
toclr? 0011 Amida ( Mesopotamien ) in partibus infidelium ,
S)n ? F1' bis zum 11 . Januar desselben Jahres der jetzige
Qi„

0uitd Cavicchioni inncgehabt hatie . Erzbischof Sogaro
!(tet

" aus der Kongregation für die Negermissionen in
«eit - 11 hervor und hat Ivährend seiner langen Tätia -
» e«, Innern Afrikas die größten Erfolge zu verzeich-
Wl - apostolische Vikariat des Sudans oder Zen -
!xj„ N0kns umfaßt eine katholische Bevölkerung von etiva
<!> B' .stftle » . Tie Seelsorge liegt in den Händen von

ilfNiouspriestern und 7 Weltpricstern ; cs befinden sich
FFbariate 5 Stailonen , je eine männliche und weibliche
bg .^ ssniederlassung , 3 Wohltätigkeitsinstitute , 1 Acker --

‘» me , 2 Konvikte und 7 Elementarschule » . Die
leit

'CÜ ’>. beä Vikars Sogaro war Assuan in Oberegyp -
iot :

f
^ ein Nachfolger Roveggio wohnt gegenwärtig provi -

£ in Kairo .. Lange Zeit hindurch war Erzbischof
auch Konsultor der päpstlichen Kommission für die

Pügung der diffidenten Kirche» . Erst kürzlich wurde
Erzbischof vom Kaiser von Oesterreich durch die Ber -

Stirff
11® Großkreuzes des Frauz -Josefsordens ausge --

Er ist ein eifriges Mitglied der römische» alt -
Erdigen Akademie der Arkadier . Der Erzbischof hat

>i>!x
öcsondcre Eigentümlichkeit an sich : er geht immer
^ e i n f a ck, e r Priester gekleidet und trägt

nals die Abzeichen seiner hohe» erzbischöflichen Würde .
Chefredakteur des „Ossertmtore catiolico " in Mai -

üe«?' dh . M e d a , gegenüber drückte der Heilige Bater
y,- sich bei einer Audienz den dringenden Wunsch ans , es

s durch den im November zu Bologna statlfinden -
ber A a t h 0 l i k e 11k 0 n g .r c ß die eudgiltige Einigung

0 öffentlich tätigen Katholiken unter
^ Führung der

sich ^ congressi zu stände kommen , seither ergaben
^ üier wieder Meinungsverschiedenheiten zwischen den

vorandrängenden christlichen Demokraten und den
i ^rvativeren Elementen .

b j O Freiburg (Baden) . Der hochivürdigsie Erz -
Ichof Dr . Nörber kehrt heute ( Samsiag ) von

de,,
" ach Freiburg zurück. — Angewiesen sind : Kaplauei -

ito* i£ r ~ eo Saurer in Haigecloch als Pfarrverwescr
iiw;

B o II , Dek. Hechiugcu , Vikar -Adolf H i ß in Leut -
August

die An -
- - - -

Illingen ist lebensgefährlich erkrankt .
< Tauberbischofsheim . Die Anwesenheit des Prä -
E?" Rudolf aus Freiburg , des Referenten über Bau-

im erzbischöflichen Domkapitel , gab der hochwür-

digen Geistlichkeit des Taubergrundes Anlaß , sich zum Dies
in Bischofsheim am 27 . d . 23 an der Zahl einzufinden .
Dekan Werr von Uisstgheim begrüßte den hohen Gast
und würdigte seine zahlreichen Verdienste aus alter und
neuer Zeit , besonders auf dem Gebiete des kirchlichen Bau¬
fachs . Mt herzlichen Dankeswotten gab der hochwürdige
Herr seiner Freude Ausdruck , an der Versammlung der
Geistlichkeit teitnehnien zu dürfen und mahnte , diese
Standesversammlungeii auch künftighin gerne zu pflegen ,
weil sie den einzelnen soivohl wie dem ganzen Stande nur
nützen können .

= Berlin . Dem Msgr. Josef Wilpert , päpstlicher
Protonotar di numero , wurde vom Kaiser der Stern
zum Krone norden 2 . Klasse verliehen .

— Potsdam . Der Kaiser empfing am Freitag
um 12 Uhr im Neuen Palais den Benediktiner von Emaus
( Prag ) , Pater Kornelius Kniel , der die von ihm
hcrausgegebenen Werke über die Abtei Maria -Laach so¬
wie über . Leben und Regel des hl . Benedikt überreichte .
Der Kaiser äußerte sich hochbefriedigt über seine Besuche in
Maria -Laach und Monte Eassino , betonte die Notwendig¬
keit strenger Grundsätze für die Kunst -
ü b u n g und sprach sich sehr anerkennend über die Leist¬
ungen der B c u r 0 n e r Kunstschule aus .

— Posen . Den 9t lu nuten des hiesigen erzbischöf¬
lichen Klerikalseminars wurde gestattet , die Nach-
mittagsvorlesungen an der hiesigen Akademie zu hören .

— Rcgensburg. Am letzten Dienstag wurden
Gmniiasialprofessor und Kunstmaler I . Ä l th ei me r und
Buchhändler A . Botzler von Sr . Heiligkeit P a p st P i u s X.
in Privataubienz empfangeu .

K Die Gemfenjagd.
Von W . Wimmer .

(Nachdruck verboten. )
‘

Ter Herbstivind weht kühler und schärfer über die
Felder ; die soinngeii Tage werden seltener und der
blaue, wolkenlose Himmel bringt liebliche Abende und
kalte Nächte, welche öfter schon mit bereiftem Mor¬
gen enden . Der Winter kündet sich an, er kommt
langsam, um die letzten Blumen , welckie aus dem
Sommer in den Herbst hineinreichen , nicht zu über¬
raschen. Die fU' htemt Jagdvergniigen nehmen mit
dem nahende » Winter mehr und mehr ab . Schon
halten die Hühner nicht mehr. Die schützenden Kar-
tossel - , Kohl - und Runkelrübenfelder sind öde ge-
worden, die Ketten liegen in der grünen Saat und
gehen ans, ehe der Jäger sie zu erreichen vermag.
Ter Hase wird für die Treibjagden des Winters anf-
gejpart und das Reh findet noch jo viel Nahrung im
Gehölz , als daß es jetzt schon der Aesnng auf den
Saaten ikachgehen sollte, wo es für den Jäger leichter
zu erreichen ist, ivenn es am Abend aus der Waldung

oder bei grauenden Morgen , langsam in dieselbe zu-
rücktritk .

Aber eine andere Jagd ist die nach Gemsen auf die
Alpen des Schweizerlandes, als die im Tale , denn sie
erfordert unsägliche Mühen , eine sichere Hand , einen
nie gleitenden Fuß und ein Auge, das jeden Tag be¬
reit sein muß, dem Tode mutig und ruhig ins Äuge
zu schauen. Am Abend oder früh Morgens beim
Sternensckiein bricht der Jäger auf, um vor Sonnen¬
aufgang die höchsten Reviere, in denen die Gemsen
wohnen , zu gewinnen. Er kennt die Gänge und Züge,
die Lieblingsweiden, die Zufluchtsorte, die Sulzen
und Wechsel der Gemsen genau und richtet darauf
seine Ĵagd ein . Seine ganze Jagdansrüstung besteht
in einer leichten Kleidung, einem weißen runden Filz-
Hute, einem stark beschlagenen Alpcnstock, einer Jäger -
tasck)e mit Pulver, Blei und Fernrohr , Käse und Brot
und einem Fläschchen mit Kirschgeist . An den
Füßen trägt er seine gut beschlagenen Bergschühe ,
über seiner Schulter hängt seine gute Büchse. Das
ist des Jägers Ausrüstung , mit der er oft Tage und
Nächte lang in dem eisigen Gebirge verweilt.

Die Hauptsackse für den Gemsenjäger ist immer die,
daß er das Wild vor dem Winde behält, denn wenn
ein noch so leiser Luftzug von ihm aus , der Gemse
zugeht, so wittert diese ihn wunderbar auf eine nnge-
heure Entfernung und ist ihm verloren . Die ein-
fachste und beanemste Jagd ist die, daß der Jäger in
der Kleidung der Sennen am Abend die Tiere beob¬
achtet und vor der frühen Dämmerung beschleicht , sie
ist aber nur ausführbar im Herbste , ehe die Tiere recht
angejagt und scheu gemacht sind. Ein rechter - Jäger
weiß wohl , daß er die Waldgemse selten oder nie in
Gomsenfallen treiben und nie vorsichtig genug sein
kann. Er hütet sich schon im Tale, von ihnen gesehen
zu werden und schickt lieber vorher seine Flinte zur
Stelle, wo er die Jagd zu beginnen gedenkt . Schon
eine Stunde unter den: Gemsenreviere meidet er gern
alles laute Sprechen und Geräusch . Gewahrt er am
Abend einen Rudel, so beobachtet er ihn aus der Ferne
hinter einem Felsblock vor dem Winde . Die Tiere
grasen ruhig , und wenn sie sich ganz sicher wähnen,
spielen sie mit einander und stoßen sich mit den
Hörnern . Nach Sonnennntergang legen sie sich ge¬
wöhnlich in einen Kessel oder ein kleines Steintal,
wo sie sich zwischen die Blöcke verteilen. Nur die Vor-
geiß — die Wachtgemse — liegt in der Regel ans
einem Vorsprung wie ans der Warte. Dann geht
der Jäger vor dem Winde leise in eine Sennhütte,
bricht von hier vor Mitternacht ans nnd sucht, durch

den Wind und die Dunkelheit begünstigt, sich dein
Gemsenlager auf 30 bis 40 Schritte zu nähern . Hier
verweilt er hinter einem Steine oder Busche, bis die
Sonne über den Gletschern sich emporhebt . Wenn
der Morgen graut, erhebt sich die Vorgeiß und streckt
sich , ebenso die übrige Herde. Dies ist der Augenblick
für den Jäger . Er wählt sich einen Bock . Fällt das
Tier, so stutzt die ganze Herde, sieht sich mit der höch¬
sten Unruhe nach deni aufsteigenden Pulverdampf um
und flieht windschnell über Klippen und Klüfte.

Diese Art der Gemsenjagd ist die sicherste und
schnellste . Ebenso sicher wie die Treibjagd , wobei die
Gemsen von mehreren Jägern umgangen und bergan
verfolgt werden, während ihnen an einem bestimmten
Paß , den sie betreten müssen, andere Jäger auf-
laiiern .

Am gefährlichsten ist stets die Einzeljagd , wo der
Jäger auf höchst schwierigen Wegen das weidende
Tier imigeht oder es förmlich jagt und verfolgt. Oft
ist ein solcher Gang ein Gang auf der schmalen Grenze
zwisckien Leben und Tod . Ein augenblicklick)es ssiieder
sehen in di ê Tiefe vom schmalen Felsengesimse , ein
fallender «stein , der mit magischer Kraft den Jäger
nach sich zieht in den Abgrund , ein loses Strauchwerk
— Tausenderlei vermag den Jäger einem schrecklichen
Tode eiitgegeuftihren. Gelingt es dem Jäger , die
Tiere mit unsäglicher Mühe aus einen sogenannte »
Treibstock, eine Gemsenklemme , hinzntreiben , wo sie
nicht mehr zurück können , so ist in der Regel die Beute
reichlich, wenn auch etwa einmal die eingeschlosseneu
Tiere unter Anführung eines kühnen BockcS zurück
kehren und über oder neben dem Jäger vorbeisetzen.

Oft aber lockt das hitzig verfolgte Wild den Jäger
auf Felsen hinaus , von denen er nur mit der größten
Lebensgefahr, zuweilen gar nicht ziirückznkehren ver-
niag .

Ebenso gefährlich ist das Verfolgen der Gemsen auf
sviegelglattem Eisfelde, doch haben gegen diese die
Gemsen eine große Almeigiing. Der gefährlichste
Feind für den Genisenjäger ist der Nebel , der ihn oft
viele stuuden hoch iiber den letzten Wohnungen der
Menschen überrascht , häufig in Begleitung eines
dichten Schneegestöbers mit Sturm . Tann rettet nur
die größte «Kaltblütigkeit, die genaueste Kenntnis des
Terrains und ansdauernde Körperkraft de » Inger —
häufig endet er in tiefen Schlünden .

Biele , viele Gemsenjäger sterben eines schrecklichen
Teides . Der Gewinn ist gering, aber den Gemsen-
s

'iger ziebt und treibt es in die schneeigen Berge mi!
dämenischer Gewalt.



F . Malsch , 30 . Oft . Der heutige Tag bedeutet für
die Sozialdemokratie hier einen neuen schweren
Schlag . Trotz der heftigsten Agitation — die Wähler
wurden mit Flugblättern förnilich überschweninit - -
verloren die Sozialdemokraten den Bezirk , den sie bei
tX’r letzten Wahl ihr eigen nannten und brachten keinen
Wahlmann durch . Das Zentrum hat mit zwei
Drittel Mehrheit gesiegt . Wir Malscher schreiben
unfern Sieg zum Teil dem „Volksfrennd " zu . Die
Hetze , welche dort gegen hiesige Zentrnmslente ge¬
trieben wurde , hat den Malschern die Augen geöffnet .

Resultate der Wahlmä,n,erwähl am
30 . Oktober 1003 .

3 . Wahlbezirk : Stadt Konstanz : Venedcy (Dem .)
gewählt .

7 . Wahlkreis: Waldshut - Säckingen : Blümmel (Ztr.)
116 , Baur (natl .) 17 .

8 . Wahlbezilk : St . Blasien -Schönau : Birkenmayer
(Zentrum ) gesiegt.

12 . Wahlbezirk : Müllheim -Staufen - Blanken Horn (natl .)
85 , Zentrum 27 .

15 . Wahlbezirk : Freiburg -Staufen : Kopf (Ztr .) gesiegt .
16 . Wahlbezirk : Breisach-Freibnrg: Schüler (Ztr .) 56 ,

Jcnne (natl .) 36 .
18 . Wahlbezirk : Stadt Freiburg : Biehler (Ztr .) 187 ,

Schwörer (natl .) 120 .
! 9 . Wahlbezirk : Emmendingen : Pfefferle (natl .) 123 ,

Zentrum 4, Bauernbund 9.
21 . Wablbezirk : Stadt Lahr : Schneider (natl .) 908 ,

Englcr (Soz .) 253 . Urwähler .
22 . Wahlbezirk : Lahr -Offenburg : Heimburger (Dem .)
24 . Wahlbezirk : Wolfach -Offenburg : Hennig (Ztr .)

gewählt .
27 . Wahlbezirk : Kehl : Hauß (natl .) 129 .
28 . Wahlbezirk : Oderkirch -Achern : Geppert (Zentrum )

gewählt .
31 . Wahlbezirk : Stadt Baden : G ö n n e r (natl .) gewählt .
32 . Wahlbezirk : StadtRastatt : Franz (natl .) 55 , Götz-

mann (Centr .) 14 .
33 . Wahlbezirk : Anusbezirk Rastatt : Zehnter (Zentrum )

gewählt .
34 . Wahlbezirk : Ettlingen - Rastatt : Morgeuthaler

(Ztr .) 103 , Willi ( Soz .) 18 ; einige Orte fehlen .
36 . Wahlbezirk : Anitsbezirk Karlsruhe : Meyer (kous.)

100 , Lutz (Soz .) 70 .
37 . Wahlbezirk : Stadt Durlach : Horst (Soz .) 48 ,Kindler (natl .) 8 .
39 . Wahlbezirk : Bretteii -Bruchsal : Harsch (natl .) 70 ,Kern (B . d. L .) 20 ; einige Orte fehlen .
41 . Wahlbezirk : Stadt Bruchsal : H offinan n (Dem .) 53 ,Keller ( natl .) 13 .
42 . Wahlbezirk : Stadt Pforzheim : Schneider (natl .)

2851 , Geck (Soz .) 2286 . Urwähler .
44 . Wahlbezirk : Schivetzingen -Mannheim : Eder (Dem .)

82 , Claus (natl .) 70 , Müller (Soz .) 45 .
45 . Wahlbezirk : Stadt Mannheim : Süßkind und

Lehmann (Soz .) 422 , Alt (natl .) und Dndenhöfer
(freif .) 282 .

46 . Wahlbezirk : Weinheim -Mannheim : Müller , (natl .)
gewählt .

48 . Wahlbezirk : Stadt Heidelberg : WilckenS (natl .)
219 , Pfeiffle (Soc .) — .

50 . Wahlbezirk : Eppingen -SinSheim : Burkhard (natl .) ,
44 , B . d . L . 14, Ztr . 9, Soz . 4 ; zwei Gemeinden
stehen noch ans .

51 . Wahlbezirk : Amtsbezirk Sinsheim : Neuwirth
(natl .) gewählt .

52 . Wahlbezirk : Eberbach - Buchen : Weiß (natl .) 63 ,
Hembcrger ( Ztr .) 56 , B . d . L . 5, Dem . 2, Freif . 1 .

53 . Wahlbezirk : Amtsbezirk Mosbach : Ovkircher
(natl .) 68 , Zentrum 16 .

55 . Wahlbezirk : Amtsbezirk Tauberbischofsheim : Köhler
(Ztr .) 122 , Natl . 4 .

In Triberg wurden als Ersatz 2 ZentrumSwahl -
männer und 1 Liberaler gewählt .

Teilresultate .
33 . Wahlbezirk : Amt Rastatt .

Gaggenau : Hier hat die Liste des Zentrums gesiegt.
Rothenfels und Bischweier : 11 Zentrum , darunter

Pfarrer Dr . Wehrte einstimmig . Vürgermeister Futterer mit
alle» gegen eine Stimme , Gemeinderat Leiz desgleichen,
Ratschreiber Merkel desgleichen , Waisenrat Rüdinger des¬
gleichen, Schlosser Stahlberger mit allen gegen z >vci Stimmen ,
Stiftnngsrat Streb desgleichen , Fabrikarbeiter Eisele ein¬
stimmig, Bürgermeister Jung mit allen gegen zwei Stimmen ,Gemeinderat Wcstcrmann mit allen gegen 7, Gemcinderat
Hartweck mit allen gegen 16.

AI . Wahlbezirk : Ettlingen - Rastatt .
Durmersheim : Sämtliche 15 Wahlmänner Zentrum .
Würmersheim : 2 Wahlmänuer für Morgeuthaler (Z .)
Malsch : 224 ZentrumSwahlmänucr , 160 Sozialdemo¬

kraten . Zentriimslifte glänzend gewählt .
Bietigheim : 11 Zentrumsmäuner , 2Sozialdemokraten .

52 . Wahlbezirk : Eberdach -Vucheu.
Buchen : 1V feste Zentrumsmänner gewählt .

53 . Wahlbezirk : Amt Moöbach .
Reuden au : Sehr große Wahlbeteiligung . ZentrnmS -

wahlmänner einstimmig gewählt .
55 . Wahlbezirk : Amt Tanberbischofsheim .

Obcrbalbach : 3 Zentrumsmänner gewählt .
Die uns weiter zugegangenen Telegramme und sonstigen

Mitteilungen sind in obiger Aufstellung bereits enthalten .

Kleine badische Chronik «
I Mannheim , 30 . Ott . Heute Vormittag erschoß

sich der Kaufmann Albert S t e i it e T, Inhaber einer Groß¬
handlung in Hülsenfrüchten und Mühlenfabvikaten . Steinel
war seit dem vor kurzem erfolgten Tode seiner Gatfin
schwermütig . — Im Floßhafen landete man heute die
Leiche des Architekten Franz H u g c . der sich vor cttva 14
Tagen ertränkt hat . — Der Kaufmann Julius Gut¬
knecht aus Lampheim in Württemberg , der sich gestern
in der Stefanienpromonade einen Schuß in den Kopf
beibrachtc , ist heute seinen Verletzungen erlegen .

% Mannheim , 30 . Okt . Vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht sollte sich vorgestern der Schlosser Valentin D e -
Wald wegen Bedrohung seiner ehemaligen Geliebten
Marie Neuster verantworten . Beim Aufruf der Zeugin
Neuster stürzte er sich auf diese, und die beiden Amts -
diener , sowie zwei Schutzleute hatten Mühe , den Rasenden
zu überwältigen . Gefesselt wurde Dcwald ins Amtsge¬
fängnis verbracht . Derselbe war wegen eines Anfalls aufdas Mädchen schon mit 6 Monaten Gefängnis bestraftworden .

ft Heidelberg , 30 . Okt . In der St . Annatirche wurde
nachts ein gebrochen und der Opferstock beraubt .
Die Täter zerstörten außerdem die Gasleitung . Von den¬
selben fehlt jede Spur .

<J Breiten , 30. Okt . Gestern erhängte sich hier in
seiner Stube der 18jährige Sohn einer achtbaren hie¬
sigen Familie . Derselbe stand in Arbeit bei einem Tapezier
und muß jedenfalls momentan von Geistesgestörtheit be¬
fallen worden sein . Der Unglückliche war sehr brav und
fleißig . Der schwer betroffenen Familie wendet sich all¬
gemeine Teilnahme zu .

( I) Baden - Baden , 30. Okt . Bei den Sprengarbeiten
für die Wasserleitung in Lichtenthal ereignete sich ein
schrecklicher U n g l ü ck s f a ! l . Einem Arbeiter (Italiener )
wurde beim Losgehen eines Sprengschnsses der K o p f voll¬
ständig vom Rumpf abgerissen .

' t Miillheim , 30 . Ott . In der gestrigen Bürgerans -
schußsitzung wurde dem „Oberrh . Anz .

" zufolge die Erricht¬
ung einer Gasfabrik auf städtische Kosten (zirka 250 000
Mark ) a b g e l e h n t . Dagegen wurde der Abschluß des
Belenchtungsvertrages mit der elektrischen Zentrale in
Mülhausen genehmigt .

Konstanz, 30. Okt. Die neue badische Irren¬
anstalt , welche auf der Reichenau unweit von Kon¬
stanz errichtet wird , ist für 350 bis 400 Kranke berechnet
und erfordert einen Bauaufwand von 3 Millionen Mark .

Herbstberichte .
— Waldulm , 30. Okt . Etiva zweidrittel des hie¬

sigen Rotweins ist verkauft zinn Preis von 72 bis 78 Mk.
Der Herbst geht bis Samstag zu Ende . Die Qualität ist
eine gute zu nennen , Quantität einhalb bis zwei Drittel
Herbst . Weitere Käufer sind erwünscht .

— Dnrba ch, 27. Ott . Bei herrlichem Sonnenschein
heute geherbsteter R n l ä n d e r hat über 100 Grad nach

Oechsle gewogen ! Das späte Herbsten lohnt sich dieses
Jahr ungemein .

— N e cka r z i m m e r n , 29 . Ott . Heute wurde auchdie Lese in den herrschaftlichen Weinbergen beendet ; das
Ergebnis ist ein in jeder Beziehung zufriedenstellendes .
Das Mostgeivicht bei Weiß -Riesling , Traminer und Weiß -
Burgunder beträgt 85—90 Grad . Die Versteigerung des
zu zirka 300 Hektoliter geschätzten ganzen Erträgnisses
wird am Donnerstag , den 6 . Rovcmbe » d . I . . nachmittags
3 Uhr erfolgen . Aus den Weinbergen der Bürger wurden
310 Hektoliter erzeugt . Es wurde alles znin Preis von
33—36 Mark pro 1 Hektoliter in den letzte» Tage » bei leb¬
hafter Nachfrage verkauft .

Lokales «
Karlsruhe , 31 . Oktober ." --- Der katkiolifche Arbeiterverein hält am nächsten

Montag abends halb 9 Uhr im unteren Saale des „ Cafe
Nowack" eine Versammlung ab , welche auch für iveitere
Kreise von Interesse sein dürfte . Auf der Rückreise vom
Frankfurter Arbeiterkongrcß begriffen, wird Herr VerbaudS -
sekrctär Neumeyer aus München beim hiefigen Arbeiter¬
verein ankehren und einen Vortrag halten über ein soziales
Thema , um auf diese Weise die in Frankfurt gewonnenen
Anregungen und Erfahrungen auch für unsere Gegend
praktisch zu verwerten . Der Besuch dieser Versammlung sei
deshalb allen christsich gesinnten Männern , die sich für die
Ausbreitung der nichtsozialdemokratischen Arbeiterorganisation
und die Erstarkung der christlichen Arbeitersache interessieren
dringend empfohlen .

S Kath . Männervercin Badcnia ( Stadtteil Mühl -
bnrg ) . Wegen des Allerheiligenabcnds ist die nächste Ver¬
sammlung in acht Tagen .

<2 „ Fidelitas ". Die Mitglieder der „Fidel itas " ,Verein katholischer Kaufleute und Beamten , werden auch an
dieser Stelle auf die ordentliche Generalversammlung ,die am Dienstag den 3 . November und Dienstag den
10 . November , nach der im Lokal aufgelegten Tagesordnung ,abends 9 Uhr , im „ Hotel - Restaurant Nowack" (VcreinS -
lokal) stattfinden , aufmerksam gemacht und im Interesse der
guten Sache um vollzähliges pünktliches Erscheinen gebeten.

— Gewerbegerichtswahlen . Die Wählerlisten -
für die Neuwahlen der Beisitzer des Gcwerbe -
gerichts liegen von Montag den 2 . d . M . bis ein¬
schließlich Montag den 9 . d. M . im Rathaus ,2 . Stock , Zimmer 66, zur Einsicht der Beteiligten auf . Die
Wahlberechtigten werden gut daran tun , sich zu überzeugen,ob die Einträge richtig gemacht sind .

— Die Spätjahrsmeffe wird morgen hier eröffnet
Sie hat ihre Nähe bereits seit einigen Tagen angekündigt
durch allerlei fahrendes Volk, das sich hin nnd wieder in
den Straßen der Stadt sehen läßt , sowie durch das —
Regenwetter , daS sich pflichtschuldigst zur rechten Zeit ein¬
gestellt hat .

-j- Vom Karlsruher Lcichenofen . Unsere Notiz über
die „ höhere Weihe "

, die der hiesige Lrichenofen dieser Tage
durch Verbrennung eines verendeten Kalbes erhielt , hat
einem zartbesaiteten Gemüt in der „ Bad . Landesztg ." fol¬
genden Stoßseufzer erpreßt :

„ Welch' niedrige Gesinnnng offenbart sich in diesen
wenigen Zeilen ! "

Wenn der gute Mann sich einmal überlegen wollte, welche
Gefühlsverirrung im Prinzip der Leichenverbrennung sich
offenbart , dann würde er wahrscheinlich zu anderen Schluß¬
folgerungen über „ niedere Gcflnnung " kommen.

1l . Das Karlsruher VolkStheatrr hat im Apollo
(Marienstraße 16) gestern abend mit der Eröffnnngsvor -
stellung „H a s e in a n n s Töchter " begonnen und damit
bewiesen , daß es über ganz tüchtige Kräfte verfügt . Leider
mutzte am Donnerstag abend die Eröffnung ausfallen , da
die polizeiliche Genehmigung nicht rechtzeitig eingetroffen
war . Ein zahlreiches Publikum hatte sich dazu eingefun¬den , mußte aber unverrichteter Sache wieder abziehen ; in¬
folge dessen war auch der Besuch gestern abend nur ein
mäßiger . Den Hauptanziehungspunkt des neuen Ensemb¬
les dürfte die von der Direktion für ständig engagierte
Hauskapelle bilden , welche gestern abend ihr Können im
besten Lichte gezeigt hat . Das Stück wurde tadellos auf¬
geführt und zeichnete sich gegenüber der letzten Spielserie
durch sicheres und gewandtes Auftreten des von der neuen
Theaterdirektion mugebrachten Küiistlerpcrsonals aus . Auf
die Einzelheiten des Stückes und der Mitwirkenden näher
einzugehen würde zu weit führen , und loollen wir nur die
vorzügliche Leistung des Darstellers der Hauptrolle , Herrn
Direktor Schletchard als eine wohlgelungene nennen .

Die Gemsen haben ein äußerst zähes Leben . Mit
aus dom Bauche hängenden Eingeweide « , oft von
einer Kugel durchbohrt , laufen sie noch stundenweit
nnd enden in einer für den Jäger unerreichbaren
Gegend . Deshalb nehmen die Jäger meist sehr große
Kugeln , oft auch Doppelladung .

Die Sprnngkraft der Gemse streift ans Unglaub¬
liche . Mit leichter Mühe setzt sie Wer 16 bis 18 Fuß
weste Abgründe oder springt ungefährdet eine Tiefe
von 24 Fuß hinab . Die Sicherheit ihres Sprunges
täuscht sie nie , und ein handgroßer Absatz am Felsen
ist oft für sie hinreichend , um auf ihm sich festzuhalten .
Nie bleibt eine Geinse rettungslos und verzagt auf
einem unzugänglicheil Felsenvorsprunge stehen ; ehe
sie sich dem Jäger ergibt , geht sie dem sicheren Tode
entgegen . Mit äußerster Kraft sucht sie dann den
gegenüberliegenden , durch eine weite Kluft getrennten
Fels zu erreichen — aber der Fels ist zu weit , und
zerschmettert endet sie tief unten im unzugänglichen
Abgrunde , wohin nie ein menschlicher Fuß gelangt ,
wohin selbst nicht einmal das Auge des Menschen
dringt .

Theater, Konzerte , Kunst nnd Wissenschaft .
Karlsruhe 31 . Oktober .

v. 8t . Großh . Hoftheater. Nach mehrjähriger Pause
hatten wir gestern wieder einmal „neu einstudiert " das
musikalische Schauspiel „Der Evangelimann " von
Wilhelm Kienzl . Wir haben s. Zt . den Wert des Werkes
einer eingehenden Würdigung unterzogen . Auch jetzt
wieder wirkte daS stimmungsvolle musikalische Bild ein¬
drücklich auf den Hörer . Dar furchtbar tragische Schick¬
sal des armen „Mathias Frendhofer " ist musikalisch tref¬
fend motiviert , die Charaktere und Affekte sind manig -
faltig gefärbt und der dramatische Wurf der Rytmen hält
die Individualisierung der Stimmungen und Personen
auseinander . Die Musik erfrischt durch melodiöse Fülle
und Originalität nnd wenn auch das Tonkolorit zuweilen
{inen sehr sentimentalen süßlichen Zug aufweist und da¬
her stellenweise die Wirkung schwächt , ist doch die ganze
künstlerisch gewählte Faktur , trotz des nicht jeden Musiker
annmtenden Stylprinzips eine der besten der heutigen
Opernproduktion und das Werk eine wertvolle Repertoir -
nnmmer .

Dessen Aufführung war unter Leitung des Herrn
Ober -Regisseurs Schön und der musikalischen Führung
des Herrn Hofkapellmeisters Gorter eine durchaus ge¬
lungene . Insbesondere hat unS Herr Remond mit
seinem „Mathias " eine angenehme Uebcrraschung be¬
reitet ; die edle, durchgeistigte , in jeder Miene und Be¬
wegung den denkenden Künstler verratende Darstellung ,
eine klare , leicht verständliche Aussprache und gesangliche

Dcklamation,v gehoben durch Wärme des Vortrages , ge¬
staltete seine Leistung zu einer künstlerisch erstklassigen
und trugen ihm lebhaften Beifall und Hervorruf ein.
Ihm ebenbürtig , sekundierte ihn Herr Max Büttner
alS „ Johannes " und gestaltete seine Rolle zu einer höchst
wirkungsvollen , die auch ihm einen wesentlichen Anteil
am Erfolge sicherte. Die „Magdalena " des Fräulein
Friedlein verdiente und fand volle Würdigung .
Fräulein WarmerSperger wußte ihrer „ Martha "
dramatische Momente zu geben, die von guter Wirkung
waren und stützte sie ans eine synipathische Darstellung .
Zwei originelle , von echtem Humor und lebhaftem
Temperament zeugende , unwiderstehlich wirkende Erschei¬
nungen waren der „Schneider Zitkerbart " und der
„ Bürger Friedrich Aibter " (die Herren Bussard und
Lordmann ) . Diese köstlichen Figuren erregten viele
Heiterkeit . Die Rollen des „ Justiziär "

, des „ Anton
Schncippauf "

(die Herren Keller und v . Bongardt )
sowie die kleineren Rollen waren in guten Händen . Die
Aufnahme des Werkes war seitens des Publikums eine
sehr günstige , die Gesamt -Aufführung einheitlich und
stylvoll .

hu Berlioz -Feier am 16. Dezember. (Fanst's Ver¬
dammung ). Sangcskundige Herren (namentlich Tenöre )
werden dringend um ihre freundliche Mitwirkimg ersucht,
da die Verstärkung des Männerchores noch viel zu
wünschen übrig läßt . Anmeldungen werden von Herrn
Hofkapellmeister Lorentz in den angesetzten Proben im
Hoftheatcrprobeiaal angenommen .

— Von Hochschulen . In der philosophischen Fakultät
der Universität Heidelberg promovierte mit einer
Dissertation über „ Die Quellen der Uistori '

g. Tiberii in
der Historia iiomana des Cassins Dio " ein ehemaliger
Burenkämpfer Johannes Bergmans ans Nijerk in
den Niederlanden . — Professor Theodor Monimsen
in Charlottenburg ist am 30 . Okt . nachts nach einem
schweren Schlaganfall erkrankt ; der Kranke ist
bewußtlos , die linke Seite ist gelähmt . Die behan¬
delnden Aerzte haben wenig Hoffnung auf Erhaltung
des Lebens . Nach den neuesten Nachrichten wird das
Ableben Mommsens stündlich erwartet . — Der
Privatdozent für alttcstamentische biblische Wissenschaft
an der Würzburger Universität , Dr . Happel ,
wurde zum außerordentlichen Professor für alttestamen -
tische Exegese am Lyzeum in Passau erannt . — Am
31 . Okt . wird sich Dr . jur . und phil . A . Weber von
Bonn als Privatdozent in der 'juristischen Fakultät habi¬
litieren . Seine Antrittsrede behandelt die Bedeutung der
Volkswirtschaftslehre für die Rechtswissenschast . — Als
Privatdozent für klassische Philologie an der Bonner
Universität habstitiert sich am 2 . Nov . Dr . L. Leubner
aus Riga . — Der Privatdozent der Chemie Dr . M .

Scholtz in Breslau ist als a . o . Professor für pharma¬
zeutische Chemie und Leiter der pharmazeutischen Ab¬
teilung im chemischenJnstiült an die Universität Greifs¬
wald berufen worden . — Die St Petersburger
Hochschulkurse für Frauen werden in diesem Se¬
mester von 1500 Hörerinnen besucht.

— Baron Tollsche Polarexpeditiou . Laut einer
St . Petersburger Meldung sind die Versuche zur
Ansfindung des seit dem Mai 1902 verschollenen Polar¬
forschers Baron Toll »nd seiner Begleiter , des Astro -
iiome » Seeberg und zweier Jakuten , die ans der
Bennetinsel geblieben sind, bisher erfolglos gewesen .
Einer dieser Versuche wurde vom Ingenieur Brusnieff
unternommen , der über Neu -Sibiricn nach der genannten
Insel gelangen wollte , daran aber dadurch gehindert
wurde , daß im März im Eise plötzlich eine unermeßliche
Ocffnung mit freiem Wasser auftrat , sodaß er mit
' einen Begleitern den Rückweg antreten mußte . Von
dem Leutnant Koltschak , der gleichfalls zur Auf¬
suchung des Baron Toll von Ncu -Sibirien auf einem
anderen Wege aufbrach , sind noch keine Nachrichten ein¬
getroffen und es stehen solche nicht vor dem Dezember
zu erwarten , weil erst dann wieder die Verbindung
zwischen Neu -Sibirien und dem Festlande hergestellt
sein wird .

— Das Franz Liszt -Denkmal in Stuttgart . In
früher Morgenstunde wurde am 28 . Oktober , wie schon
kurz genieldet , im oberen Teile der Königlichen Anlagen
das dem Gedächtnisse Franz Liszts gewidmete
Denkmal enthüllt . Von jeder Feierlichkeit war davon
Abstand genommen und es wohnte dem Akte nur die
Spenderin des Denkmals , Frau Johanna Klinckerfutz ,
der Schöpfer desselben , Bildhauer A . Fremd , sowie
einige Intime des Stuttgarter Lisztkreises an . Das
Denkmal niacht trotz seiner Schlichtheit einen groß¬
zügigen künstlerischen Eindruck . Tie Büste erhebt sich
über der als Hochrelief am Sockel angebrachten allegorischen
Darstellung zOrpheus mit der Leier unter breitaus¬
ladendem Lorbeerbaum ). Als Fest - und Weihevorstcllung
wurde abends im Jnterimstheater die „Legende
der heiligen Elisabeth " in szenischer Gestalt ge¬
geben, der ein Prolog von A . Gerstmann voran¬
ging . Der Vorstellung wohnten das Königspaar , die in
Stuttgart anwesenden Mitglieder der Königlichen Familie
sowie eine Anzahl von Ehrengästen an , darunter Sieg¬
fried Wagner , Geheimrat Thode aus Heidelberg , Frhr .
v . Wolzogen aus Bayreuth , Dr . A . Obrist aus Weimar ,
sowie die Stifterin und der Schöpfer des Denkmals .

— Ausgrabungen iit Worms . Dieser Tage kamen
der Kaiser und die Kaiserin von Rußland , der Groß¬
herzog von Hessen, der Prinz und die Prinzessin Heinrich
von Preußen , die Prinzessin von Battenberg und deren
Tochter von Wolfsgartcn mittels Autonlobils in Worms

was ihm auch stets durch reichen Beifall verdankt w" ,
Als eine weitere Verbesserung dürfte auch die Abkurzj
der Pausen begrüßt werden . Das Volkstheater >w
sich in seiner neuen Gestaltung wesentlich vorteNYsw
aus . als vordem nnd läßr cs wünschenswert erschc >
das; auch der Besuch den gemachten Aufwendungen
sprechend sich immer 'besser gestalten möge . Die Eröffn »
Vorstellung fjat gezeigt , das; bei der neuen Direktion ,
Können hinter dem Wollen nicht zurücksteht nnd daß eo
Herr Schlcichard angelegen sein läßt , dem PE i
etwas rechtes zu bieten , und da die Eintrittsprcge ^derselben mäßigen Höhe bewegen wie bisher , so ist
warten , daß der entsprechende Erfolg nicht ausülewen »'
— Morgen (Sonntag ) nachmittag 4 Uhr wird ^
Nachtigall " und „Der verzauberte Königssohn ,
8 Uhr wieder „ Hascmanns Töchter " aufgeführt unter - ^
Wirkung der HauSkapclle ; auch stehen einige größere
täten und Lustspiele auf dem Spielplan . ^ h:t— Ter November bring : uns nach der Prog "»

^ jj
inzwischen verstorbenen Falb in der ersten Hälfte
der zweiten aber Trockenheit bei verhältnismäßig "
Temperatur . Der 5 . wie der 19. wurden von 5 ?}" • (II
kritische Termine 2 . Ordnung bezeichnet. Dem 100^ MKalender zufolge würde der November vom 1 . bis b . >
sein, am 8 . Regen , vom 11. bis 16. aber Schn « on
während in den letzten Tagen trübes , unfreundliches W
herrscht. _

Aus dem Gerichtssaal . ^Hd. Berlin , 30 . Okt. (Prozeß Kwilicki -) ‘L
erste Zeugin wurde heute Frau M o s k i e w i c z ans 4

^vernommen , welche bekundet , daß die Zeugin WardeSl»
Haß gegen die Gräfin über dieselbe alles schlechtes
sagt und erklärt habe , sie werde sofort der Andruszc ' .
alles erzählen , um die Gräfin schlecht zu machen.
Wardeska bestreitet dies . Sie habe sich nur über schst ^,
Behandlung seitens der Gräfin beklagt . Großes ■o"

u,
esse erregt der nächste Zeuge , der österreichische Hanpu " ,
von Ziegler , der angebliche Vater des strittige » ^ücn . Er gibr zu , daß ihm die Frau Meyer im Iah « kl¬einen Knaben geboren habe . Diesen habe er jedoch m
gesehen. Die Mutter des Knabt ' n habe ihm einmal iw"
daß sie das Kind einer kinderlosen Familie übergŝ
wolle , wogegen er nichts einzuioeiiden gehabt hätte . ^Staatsanioalt teilt bei dieser Gelegenheit mit . daß
Meyer von einem Knaben entbunden worden sei. ®>»f ^
fragen wurde seitens der Sachverständigen erklärt .£j
dieselbe vor dem 6. November nicht bernehmuiigsfäh 'g . ^Der Wirtschafts -Inspektor Krüger gibt an , daß
Stephan Kwilecki ihm auf die Frage , ob es wirklich
sei , daß sich die Gräfin in anderen Umständen bcfinesi ^antwortet habe , sie werde wohl daS Kind in den J - '".*,
haben . Zeugin Frau v o n H o r w a r t h, welche die Gv ^
mehrere Tage vor der Entbindung gesehen hak, sagt
alle Anzeichen einer Schwangerschaft seien Vorhände"

jy
Wesen . Zeugin hält die Gräfin eines Betruges nich' ^
fähig . Nunmehr werden die beide » Knabe ^
älteste Sohn der Meyer nnd der kleine Graf hcrcingei "

^ j
damit sich .Hanptmann von Ziegler über die Ach'w ^ ,,,beider erkläre . Dieser erklärt , er könne sich nicht ä»^ ..
da er beide Knaben noch nie gesehen habe . Darauf ^den beide Knaben wieder entlassen . Er folgt nun 1■^
Reihe von Zeugen , die übereinstimmend bekunden , dass. ?
allen äußeren Anzeichen die Gräfin im Jahre 1896 ,
anderen Umstünden befunden habe . Stark belastend l >
der ehemalige Pariser Polizei -Kommissar Tarol
Bei einer Hebamme sei eine französisch sprechende "
deutsch akzentuierende Dame erschienen , welche sie
fordert habe , ihr zu einem bestimmten Tage ein nc »
borenes Kind männlichen Geschlechtes zu besorgen ,

s " ’
: C£>nach dem Auslände gebracht ioerden solle. Als die ^amme erklärte , es seien zu diesem Zweck verschiedene

malitäten zu erfüllen , verabschiedete sich die Dame ,leocte sich die Dainc , -7i .
aber nicht mehr wieder . In der vorgelegten Photogras ^ ,will die Hebamme die Gesichtszüge der Gräfin wieder 1‘
kenneir. Seitens der Verteidigniig wird geltend geins !̂
daß die -Hebamme bei einer Konfrontation mit der Gräl '

jvor dem Untersuchungsrichter dieselbe nicht wieder erk"^'habe . Zeuge Maler von Krajewski , von welche»' ^
Polizei -Kommissar mit den Nachforschiingeil betraut ^den war , bestätigt die Angaben desselben . Zum

^>5
i) fl;wird noch der Wagenunfall der Gräfin kurz vor

Abreise nach Berlin erörtert . Der Zeuge Arbeiter
toelcher früher den Unfall als schiver hingestellt halte ,
siziert seine Aussage jetzt dahin , daß der Unfall doch
so schwer gewesen und die Gräfin durch den Vorfall
- I. . ii. . . i
cm, um beit Ausgrabungen auf dem dem ReicliE ^
abgeordiicten Freiherrn v. Hehl gehörenden rönst!^ '
und fränkischen Gräberfelde beizuwohnen . ,

8c !i . Johann Sebastian Bach auf der Anklilgcb "
^

Wenig bekannt dürfte es sein, daß der junge
während seiner Organistenzeit in Arnstadt inThür » '

^
ein vom Hohen Konsistvriuin angcstelltes Verhör ,
sich ergehen lassen mußte . Das in der Berliner Kd "

s ,
Bibliothek befindliche Original -Protokoll trägt das T ."

'
vom 11 . November 1706 . Es heißt darin , daß,
Organist I . S . Bach vernonniien wurde 1 . über l^
Urlaubsübcrschreitung anläßlich seiner Wanderung
Lübeck, wo er den berühmte » Orgelmeistcr Buxto ?"
besucht hatte ; 2 . über seine „vielen wunderliche ». ^
riationes " beim Orgeldienst und starken Modnlatw '
in frenide Tonarten beim Cboraifpiel ; 3 . über j ,
Mangel an Autorität , den er gegen die Schüler 0C3C

Kjdie übrigens vor ihren Lehrern leine Scheu hatten , '
in ihrer Gegenwart rauften und ihnen in der anstöß >Sl
Meise begegneten , den Degen selbst in der Schule trug '

während des Gottesdienstes und Uuterrichlcs Ball sp >?.̂
und „ wohl gar an ungeziemende Orte " liefen ; 4 -
sein Kneipengehen während der Kirche ; 5 . weil er j,
längst eine frewbde Jungfer ans das Chor biethen >

^
innsiciren lassen " . Bach erklärte zu Protokoll , „
sich bessern wolle , worauf von der in Frage 0^ 5?^
Amtsentlassung abgesehen wurde . Unterfertigt ist "

köstliche Schriftstück von dem „Fürst ! . MinisterU '

Sondershausen " .
- Lärinszeukn im Wiener Jnbilänms -Stadtthk ^ ^sin. Die gestrige Generalversammlung dcs Wl " "

^
biläums - Sl adttheatervereins , welche
iizicllcii Verhältnisse des Theaters in Ordnung br " w . ^

über die Gewährung des Nachlasses eines Y"

igelt Pachtzinses von 50,000 Kr . an den . 6^ „
tigen aus Mainz berufenen Direktor Rainer Sin ' "

^
»ließen sollte, gestaltete sich lt . „ Frkf . Ztg .

"
z» ^ ^

lsammeuhängenden Kette stürmischer Lärmszeg ^
oohl Abg . Pattai im Interesse der Erhaltung c '

»enreinen Bühne " für Gewährung des Nachwll
rat , begleitete eine große Opposition die daraus
» den Verhandlungen mit fürchtcrllchcu

als der Direktor selbst in kurzer Rede seine w»

Gewährung vorbrachte , wurde er unt Schinayrn !

fangen und die Opposition rief , sie laste ft « “

in hergelaufenen Berliner nicht „ würzen "
. ,

r tosendem Lärm vorgcnommenen Ab,ttmm
de die Oppofltion von der Majorität überstimmt »

Nachlaß gewährt , worauf die Versammlung
Opposition gesprengt wurde . Bei Schluß iw " . »
sin Saal und auf der Straße stürmische Szene

ines TeilnedmerS führten .



^ sonders aufgeregt gewesen sei . Hierauf wird die Sitzung
"7 Montag verragt .

L Freiburcz , 60 . Okt . Das Schwurgericht ver¬
teilte den 20 Jahre alte » Dienslknecht Friedrich Lais

Kaltenbach wegen Notzuchtsversuchs zu 3 Jahren
Zuchthaus, abzüglich 2 Monaten Vorhaft , und 2 Jahren
Ölverlust .

Vermischte Nachrichten .
H <1. Berlin 30 . Olt . Der „ Lokal -Anzeiger " meldet

Parts : llnter dem Namen Fritz Henschel hielt sich
ta der el>emalige Bankbeamte Kurt <0 r o tz auf , der wegen
Aeru n t r c u u u g von 30 000 Franks zum Schaden eines
Urinier Hauses verfolgt wird . Auf Requisition der
putsche» Behörden wurde er gestern verhaftet . Von
t veruntreuten Summe befand sich nur ein kleiner Teil
A seinem Besitz. Vermutlich hack ed einige tausend
'» anfg bei einer Bank deponiert .

tili . S o n d e r s h a u s e n , 30. Okt . Zwischen einem
st okratischen Herrn und dem Oberförster E b a r t
in dem dortigen Walde ein Duell statt , bei lvelchem

^ art durch einen Schuß in den Unterleib verwundet
«vurde .
(v. Hd. Mailand , 30 . Okt. In ganz Ober- und Mitteln
^ aiien herrscht seit einigen Tagen starker Stur m und
Aunterbrochencs R e g e n w e t t e r . In Genua und
Adorno haben W o l k e n b r ü ch e U e b e r s ch lv e m m-
" vgen der tiefer gelegenen Straßen verursacht und

Schaden angerichtet .
g. Hd. St . Etiennc , 30 . Okt. Infolge der anhaltenden
« vgengüsse ist Hochwasser eingetreten . Die
^ 5 o ii e trat bereits über ihre Ufer .

Hd . Kopenhagen , 30 . Okt. Bei den Beroinigren
Dampfschiffs - Gesellschaften sind große Un -
«^ schleife entdeckt worden . Bon einem der o b e r st e n
samten wurden bedeutende Summen veruntreut .

Schuldige ist verschwunden . Er hat wahrscheinlich
Selbstmord verübt .

Telegramme des „ Bad . Beobachters " .
Hd . Berlin , 80 . Okt . Das „ Berliner Tageblatt "

H^ ldet aus dem Haag : Die niederländische Regierung
^ gte den Kammern einen Gesetzentwurf für die Ncu -

kivnffnnng der Artillerie mit Krnpp -Kanoncn vor .
^ werden 204 Kruppsck )e Kanonen bestellt , wofür ein

^ kedit von 7 Millionen Gulden angewiesen wird . —

, .^ch einer Petersburger Depesche des „Berl ^ Tage -
>attes " überfielen die Chunchnsen bei der Station

oulardi einen Frachtdampfer , metzelten die ganze Be -
wnnuung nieder , griffen sodann zwei russische Wacht -
Mkn an und töteten 48 Mann der Wache . Als

" 0 Mann der Bahnwache mit zwei Geschützen zur

b Gasung der Chunchusen am Tatorte eintrafen ,
Wtten sich dieselben verschanzt , so daß aus Chardin
^ eritärknng herbeigeholt werden mußte , um die
Zauber zu bestrafen . — Nach einer Brüsseler Depesche

L7 »Lok . -Anz .
" wurde über die Bedingungen des

citrrtts Rußlands zur internationalen Zucker -Kon -
' 0on eine Einigung erzielt . Baron Korff , Ruß -

o >U>§ Abgesandter zur Brüsseler Kommission , schil -
m drei langen Sitzungen die Stellung seiner

Gerung zu dieser Frage .
^ 30 . Okt . Wie hiesige Blätter melden ,

dpr f 1

*3****

* die italienische Regierung , dem Ersuchen
« r französischen Regierung wegen Auslieferung des
, .^

'dnants Wessels nachznkommen und zwar mitRück -
wht auf den jüngst abgeschlossenen franco - ltalienischen
vandelsvertrag . — Die demokratische Kammergrnppe
Wt eine Tagesordnung zu gunsten der Nnterrichts -
4 ' " >nt angenommen . Infolge dieses Votums haben

R. sämtliche Gruppen der Kammerlinken vereinigt
einen Vertreter beauftragt , nrit der repuülikani -

Iwen Gruppe des Senates in Verbindung zu treten ,
UM gemeinsam über Maßregeln zur Abschaffung des
kongreganlstlschcn Unterrichts zu beraten . — Im heu¬
tigen französischen Ministerrat machte Präsident
Lonbet Mitteilungen von dem Inhalt des Schreibens ,
das Graf Lambsdorff im Aufträge des Zaren dem
Präsidenten der französischen Republik überreicht
hätte . Einer Meldung zufolge läßt sich der Inhalt des
Überaus herzlichen Schreibens in die Worte zusam -
Nienfassen : Was Frankreich Glückliches widerfährt ,

erfreut auch das alliierte Rußland , welches den
Weltfrieden wünscht .

da die Mandate des alten Ausschusses erledigt sind und
O 'i neuer nicht gewählt ist.

Die Ausweisung des Malers Kryzanowski . Aus
^ osen wird gemeldet : Der Maler Kryzanowski ,
Direktor des Polnischen Kimstvereincs in Posen , muß
"Un doch das preußische Staatsgebiet für imnier ver¬
dien . Die durch ihn bei der österreichisch - ungarischen
Polschaft nachgesnchte Intervention hat nicht den ge¬
manschten Erfolg gehabt . Die Ausweisung ist dadurch
?" ir um einen halben Monat hinansgeschoben worden .
Kryzanowski muß bis spätestens nächsten Freitag Posen'" ll seiner Familie verlassen haben .
, 7= Eine kühne Forschuugsreijende . Wie aus London
suchtet wird , ist die Schriftstellerin und Reisende Mrs .
kreuch Sheldon von Liverpool mit dem Dampfer
»ZUrutu " nach der westafrikanischen Küste abgereist . Sie

M
' rd in Begleitung ihres Sekretärs und einer Schar

xP 'i einheimischen Trägern mehrere hundert Meilen zu
Mi reisen zum Zwecke wissenschaftlicher und botanischer
Forschungen . Mrs . French Sheldon hat sich bereits
°

.
l § kühne Forschungsreisende bewährt . Sie ist mehr als

Onnial um die Erde gereist und hat über 2000 Meilen
Innern Afrikas durchwandert .

Das Haydn >Mozart > Beethoven - Denkmal von
Professor Dr . Rudolf Siemering soll in Berlin
|jun in der Tat erst im Mai 1904 enthüllt werden . Die

^ ollendung deS Werkes ist in etwa vier Wochen zu er¬
warten . Tie Marmorbedachung erhält einen reichen
Ornamentalen Schmuck in leuchtender Goldbronze und
?
' 8 Krönung drei in gleicher Art ansgeführte Genien ,

wo einen banddurchfiochtcncn Lorbecrkranz in den er¬
hobenen Händen trogen . Sinnreich wird die Wand der
-" sichen verziert , ans denen die Halbfiguren der drei
Trotzen Komponisten hervortrcten : Hinter Josef Haydn
werden sich vergoldete Aehren zeigen , bei Mozart Rosen
bnd hinter Beethoven Disteln . Unten an den Sockeln
Oinbct sich ein Marmorbeckc », das mit frischen Blumen
geschmückt werden soll . Auch für die am runden Stnfen -

hau befindlichen , unten an den Pfcilerfeiten gelegenen
^ ranitbassins ist Blumenschmuck vorgesehen .
. = Kunftauktion . Am dritten Tag der Versteigerung

Galerie Henneberg - Zürich in München kam
0 »e Kollektion von Bildern zur Auktion , die im Katalog

„Oelgemälde alter Meister " bezeichnet waren . Es
pachten u . a . Berghem „ Furt im Walde " 2255 Mark ,
^ osst „ Der Tod der Lucretia " 1177 M ., I . B . Grenze
»Faniilienszene " 1892 M ., Jakob Nuisdael „ Landschaft "
~p55 M ., W . van de Velde „Marine " 2200 Mark . —

Rudolph Lepkcs Kunstauktionshaus in Berlin
wiirden in der Versteigerung von Gemälden alter Meister
' Kollektion Denant rc .) am 27 . d . M . folgende Hailpt -

Hd . Paris , 30 . Okt . Tie Aufregung in Arbcitcr -
lrciscn über die Stcllcn - Vcrmittelnngs - Bnrcans
dauert schon seit 14 Tagen an . .

Eines der Bureaus
mußte wiederholt durch die Polizei geschützt werden .
Für das gestrige Meeting hatte die Polizei umfassende
Maßregeln getroffen . Die Demonstranten , welche mit
Stöcken ans die Polizisten einhieben , durchbrachen je¬
doch den Polizei -Kordon , worauf es bald zu einer
förmlichen Schlacht kam . Die Arbeiter nahmen ans
den Kaffeehäusern Flaschen , Gläser , Stühle u . s . w .
und bombardierten damit die Polizei . Als die be¬
rittene republikanische Garde herbeieilte , wurde den
Pferden derselben Sand in die Augen gestreut und
die Gardisten von den Pferden heruntergerisscn . Als
sich nachmittags infolge der Verhaftung des Sekretärs
der Arbeitsbörse die Tumulte wiederholten , ließ der
Präfekt die Arbeitsbörse militärisch besetzen . Eine

große Anzahl Personen wurde verhaftet , die Zahl der

Verletzten ist ebenfalls groß . — Die meisten Morgen -

blätter ohne Unterschied der Partei tadeln auf das

schärfste die Brutalität , mit welcher die Polizei bei den

gestrigen Zusammenstößen vorging und verlangen die

Absetzung des Polizcipräfekten Lepine . Es zirkuliert
das Gerücht , daß die Mitglieder des Verwaltnngsrats
der Arbcitsbörse wegen Aufreizung der Behörden
gerichtlich belangt werden soll . — Vor der Arbeits¬

börse kam es gestern Abend zu neuen Zusammen¬
stößen . Die Zahl der verwundeten Polizisten beläuft
sich auf 80 . 49 Verhaftungen wurden noch vorge¬
nommen . Als die Nachricht von dem Zusammenstoß
in der Kammer bekannt wurde , hob der Präsident die

Sitzung anf . In den Wandelgängen wurde die An¬

gelegenheit lebhaft diskutiert . Nationalistische _
und

sozialistische Deputierte haben den Kabinettsclsef sofort
benachrichtigt , daß sie ihn in einer der nächsten Sitz¬
ungen der Kammer interpellieren würden . Man er¬
wartet im Parlament äußerst stürmische Vorgänge .

Hd . Brüssel , 30 . Okt . Den letzten aus Luzern
eingetroffenen Nachrichten zufolge ist das Befinden
der Gräfin Lonyay wenig befriedigend . Die Gräfin
leidet an Tarm - Eutzündüng . Ihr Zustand hat sich
wesentlich verschlimmert . Die königliche Familie
läßt sich täglich zweimal über den Verlauf der Krank¬
heit berichten . — Der Professor der Gynäkologie in
Wien , Chrobak , wurde nach Lnzern zu der erkrankten
Gräfin Stefanie Lonyay berufen .

Hd . Brüssel , 30 . Okt . Den : Amtsblatt zufolge
ist die belgische Regicrnng mit der deutschen Reichs -

regiernng in Verhandlungen getreten , wodurch eine
Aenderung des am 6 . Dezember 1891 abgeschlossenen
deussch -belgischen Handelsvertrages bezweckt wird .

Hd . Belgrad , 30 . Okt . Der verhaftete Rittineister
Lontkiewitsch war schon einmal wegen Beteiligung
an der Gegenverschwörnng verhaftet worden , wurde
aber damals freigesprochen . — In Schabatz wurden
7 Artillerie -Offiziere verhaftet . Weitere Verhaftungen
stehen bevor .

Hd . Rom , 30 . Okt . Im letzten Moment haben sich
große Schwierigkeiten wegen der Neubildimg des
Kabinetts eingestellt . Ter Eintritt Tittonis , Rossanos
und Paternos ist zweifelhaft geworden .

Hd . London , 30 . Okt . Wie die Blätter »tttteilen ,
wird der Emir von Afghanistan demnächst dem Vize -
könig von Indien einen Besuch abstatten . Der Emir
werde seine Reise unternehmen , sobald die Lage in
seinein Lande dies gestatte .

Hd . Kap Haitie « , 30 . Okt . Der Kreuzer der Re¬
bellen , welcher die Blockade von Puerto Plata vor -
genommen hat , hat die Stadt Puerto Plata ange¬
griffen . Man erwartet das Eintreffen eines französi¬
schen Kreuzers .

Die Krisis in Ungarn .
Hd . Budapest , 30 . Okt . Die fortgesetzten Beratungen

der liberalen Partei brachten gestern eine große Sen¬
sation . Ter Abgeordnete Hodofsy , einer der ältesten und
angesehendsten Anhänger ApponyiS , sagte sich von diesem
los und nahm daS Programm Tiszas an . Ein großer
Teil der Apponhi -Gruppe dürfte ihm folgen , so daß nur
die intimsten Anhänger mit Apponyi ausscheidcn dürften .
Heute wird die Konferenz fortgesetzt . Die Unabhängig¬

preise erzielt : I . Victors „Herr und Dame " 3500 ,
Corn . de Heem „Stillleben " 2650 , G . Ter Borch
„ Patrizierfamilie " 2555 , I . A . Bäcker „ Porträt eines
Gelehrten " 1700 , Fr . v . Mieris „ Halbfignr eines sitzenden
Mannes " 1215 Mark usw . Ans der Sammlung Alt -
meitzener Porzellan erzielte die Gruppe „Das Paradies "

2000 , das Stück „ Russische Amme " brachte 1600 Mark .
Am 28 . Oktober wurde bei R . Lepke die Gemäldegalerie
des Schlosses Falkenberg versteigert . Für die vier
Panneaux von Antoine Pesne wurden 10,200 M . be¬
zahlt . Ein großer flandrischer Gobelin , Darstellung nach
Teniers , brachte 3250 Mark . Im Ganzen wurden aus
den Lepke'schen Auktionen 110,000 M . gelöst . — Am
3 . November werden in Rudolph L e p k e s Kunstauktions -
Haus in Berlin Kunstwerke aus dem Nachlaß des
Herrn v . Korff versteigert . Der illustrierte Katalog ver¬
zeichnet einige Oelgemälde , einen Nokokotisch, Kande¬
laber usw .

— Vom Theater . „Odysseus ' Tod "
, die Schluß -

tragödie der homerischen Welt , von Anglist Bungert ,
konnte bei ihrer gestrigen Aufführung zu Dresden in
den ersten Akten nur ein schwaches Interesse erwecken.
Am Schluffe steigette sich der Beifall , so daß der Kom¬
ponist mehrmals erscheinen konnte . Die Aufführung war
glanzvoll .

— Verschiedenes . In Düsseldorf teilte in der letzten
Sitzung der Stadtverordneten Oberbürgermeister Marx
mit , daß dem Kollegium eine Vorlage über die Er¬
richtung einer Akademie für praktische Medizin
in Düsseldorf zugehen werde . — Rach in Berlin
eiilgelaufener telegraphischer Nachricht befinden sich sämt¬
liche Mitglieder der deutschen Südpolarexpedition ,
die am Donnerstag in Ponta Delgada eintraf , wohl . Ter
Aufenthalt in Ponta Delgada ist auf sieben Tage
bemessen . — Dem Dichter Major a . D . Laufs
wurde in seiner Eigenschaft als bisheriger Dramaturg
des Wiesbadener Hoftheaters der Rote Adlerorden
dritter Klasse niit der Schleife verliehen . — Der Wiener
Ghnackologe Professor Ohrobak wurde nach Luzern
zu der erkrankten Gräfin Lonyay berufen . — Wie
der „New -Iork Herald " aus New - Jork " meldet , er¬
klärt Felix Mottl , er habe Frau Costma Wagner
versprochen , den „ Parsifal " nicht zu dirigieren . —
N o r d e n s k j o e l d beabsichtigt , eine naturhistorisch -anthro¬
pologische Expedition nach den Grenzgebieten von
Peru und Bolivia zu unternehmen . Die Abreise ist
für Dezember 1903 oder Janar 1904 in Aussicht ge-
noinnien . Für die Dauer der Expedition sind 15 — 18
Monate vorgesehen . — Staatsrat Marcl wurde zum
Direktor der schönen Künste in Paris ernannt .

keits -Partei hat in der gestrigen Konferenz keinen Be¬
schluß gefaßt , doch haben sich fast alle Redner gegen das
Programm und für die Fortsetzung des Kampfes aus¬
gesprochen . — Wie noch die „Boss . Zeitung " meldet ,
scheint es nicht unwahrscheinlich , daß der Austritt der
Apponyi -Gruppe aus der liberalen Partei doch ver¬
mieden werden kann , was aus den AnZführimgen
Hodossys geschloffen ivird , dessen Rede mit tosendem
Beifall begrüßt wurde . — Die Demission Gulners , des
Vertrauensmannes des Grafen Apponyi und Staats¬
sekretärs des Innern wurde bewilligt . — Tisza begibt
sich heute abend nach Wien , um dem Kaiser Bericht zu
erstatten und die neue Ministerliste vorzulegcn . Minister
von Kroatien wird Erwin von Cseh . — Die Anhänger
Szederkenyis sowie parteilose Oppositionelle und einzelne
Mitglieder der Vvlkspartri haben in gemeinsamer Kon¬
ferenz beschlossen, die Obstruktion im nngarischen Abge -
ordnetenhause fortzusetzen .

Die Borgäuge in Bilbao .
Hd . Barcelona , 30 . Oktober . Die revolutionären

Gruppen beschäftigten sich damit , die Arbeiter von Bar¬
celona und Ilmgegend zu bewegen , niit den Arbeitern
von Bilbao gemeinsame Sache zu mache ». Die fremden
republikanischen Delegierten haben erklärt , der Einladung
nach Bilbao nicht folgen zn können , da die spanische
Regierung mit scharfen Gegenmaßregcln gedroht habe .

Hd . Madrid , 30 . Okt . Rach einem Telegramm aus
Bilbao glaubt man , daß trotzdem der gestrige Abend
ziemlich ruhig verlaufen ist, es sehr schwierig sein werde ,
die Ordnung vollständig wieder herzustelle ». Die Be¬
völkerung hat sich nur niit größter Mühe einige Lebens¬
mittel sichern können , aber das Brot muß noch immer
zu unglaublich hohen Preisen gekauft werden .

Die Unruhen in Mazedonien .
Hd . Berlin , 30 . Oktober . In Pariser unterrichteten

Kreisen werden nach einer Depesche der „Rationalztg .
"

von dort alle Meldungen über die Zustimmung der
Großmächte zu der letzten mazedonischen Reformuvte als
verfrüht bezeichnet. Frankreich werde gewiß znstimmen ,
das Nähere werde aber erst in den Unterredungen Tel -
cassts mit Lamsdorff festgestellt .

Hd . Sofia , 30 . Ott . In Dubniza und vielen an¬
deren Orten wurden die Geschäfte der bekannten Oppo¬
sitionellen geplündert . Die weiteren Entlassungen der
Reservisten sind bis nach den Wahlen vertagt .

Letzte Nachrichten .
Pest , 30 . Okt. Das ungarische Korrespondenzbureau

meldet : Die Bildung des Kabinetts ist zuni Abschlüsse
gediehen ^ dasselbe setzt sich wie folgt zusammen : Gras
Tisza Präsidium und Inneres , Lukacs Finanzen ,
Hieronymi Handel , Tallian Ackerbau, Berzeviczh Kultus ,
Generalmajor Nyry Honvedminister , Plosz Justiz , Cseh
Minister für Kroatien . Die Mitglieder des neuen
Kabinetts iverden am Dienstag den Eid leisten und sich
heute abend im Klub der Liberalen , am Mittwoch im
Abgeordncteiihaufe vorstcllen . Gras Tisza wird vor¬
läufig auch de» Posten a latere leiten . ES beißt , daß
Fejervary für dieses Portefeuille auserschen sei . Graf
Apponyi hat das Amt als Präsident des Ageordneten -

hauses niedergelegt .

Handel und Verkehr .
Mannheim , 30 . Okt . (Effekten - Börse ) . Die Börse

verlief in ziemlich fester Tendenz . Von Bankaktien gingen
Spar - und Kreditbank , Landau - Aktien zu 128 pEt . um .
Badische Bank gesucht bei 120 pCt . Bon Brauereien waren
begehrt : Bad . Brauerei zu 134 .50 pCt ., Ludwigshafener
Aktien-Brauerei zu 222 PCt ., Mannheimer Aktien- Brauerei
zu 151.50 pCt . (152 B -) und Schwartz , Speyer zu 125 pCt .
Ferner wurden umgesetzt : Mannheimer Dampfschleppscyiff-
fahrts -Aktien zu 89 pCt . — Nachfrage bestand noch für Con -
tinentale Versicherungs -Aktien zu 330 Mark , Pfalz . Näh¬
maschinen- und Fahrräderfabrik -Aktien zu 78 pCt . und Ver .
Freiburger Ziegelwerke-Aklien zu 133 .50 pCt . Mannheimer
Gummi - und Asbest - Fabrik - Aktien waren zu 97 .25 PCt . am
Markte , ebenso Anilin -Aktien zu 440 pCt .

Frankfurt a . M . , 30 . Oktbr . Schlnßk . ( 1 Uhr 45 Min .)
Wechsel Amsterdam 169 .35 , London 204 .07 , Paris 81 .225,
Wien 85 .233 , Jtal . 81 .375 M . Privdk . 3«/ . -, 3' /- "/» Dtsche.
Reichsanleihe 102 . 10 , 3 °/» Dtsch. Reichsanleihe 90 .95 , 3 ' , ° /»
Preußische Konsols 102 .00 , OcsterreichischeGoldrenle 102 .10,
Oeslerr . Silberreine 100 .90 , Oesterr . Loose von 1860 154 .80 .
4 ° /0 Porlug . 52 .75 , Deutsche Bank 219 .50, Bad . Bank 120 .10,
Rhein . Krednb 139 .50 , Rhein . Hypothekenb . 190 . 10, Oesterr .
Länderb . 107 .60 , Olloman 117 .20 , Jnra -Simplon — •—,
37 « "/» Baden in Gulden 99 .70, 37 »% Boden in Mar !
100 10, 3' , % do . — —, 37 « do . 1896 90 .45 , Pfalz Hypo -
Ihekenb. 190 .20 , Bad . Zuckerfabrik 80.90 , Norüd . Lloyd 105 .60,
Hamb . Amerika 108 .20, Maschinenfabr . Gritzner 210 .00, Karls¬
ruher Diaschinensabr . 229 , Schuckert 110 .20 , Oberrh . B . 93 .50

Magdebura , 30 . Oktb . Zuckerberichl . Kornzucker exkl.
88Proz . ohne Sack 8.20— 8 .27, Nachprodukte exkl. 75 Pro ; ,
ohne Sack 6 .40— 6.65. Ruhig . Brotraffinade 1 ohne Sack
20 .07 ' , , Gemahlene Raffinade mit Sack 19 .827, , Gemahlene
MeliS mit Sack 19 .077 », Krystallzucker 1 mit Sack 19.827 «.
(Die Preise verstehen fich per 50 kg und per Abnahme bis

zu 400 Zentner » vom 1 . November bis 31 . Dezember
377 » Pfennig billiger .) Rohzucker 1 . Produkt per 100 kg.
Transits f . a . B . Hamburg per Oltbr . 17 .95 G ., 18.05 B.
19.— bz . per Novbr . 17.25 G . 17 .35 B . — .- dz .,
per Dezember 17 .35 G ., 17 .45 B ., - bz . per Jan .-Miüz
17 .60 G ., 17 70 B ., — .- bz . per Mai 17 .90 G ., 17 .95
— . — bz Süll .

— Hambur » , 30 . Oktbr . Kaffee good. average SantoS
Schluß - jiurse , per Dezb . 307 , Pfg ., per März 317 « Pfg .

— Mannheimer Versicherungs - Gesellschaft .
Die statutenmäßig aus dem AnssichtSrate anSscheidendeu
Mitglieder , Herren Karl Funck und Dr . Fr . Engelhorn ,
wurden in der gestrigen Gciieralvcrsammlniig wieder gewählt .

— Eontinentale Versicherungs - Gesellschaft
in Mannheim . In der gestrigen Generalversammlung
wurden die statutenmäßig auS dem Anfstchlsratc auS-
scheidcnden Mitglieder , die Herren Geh . Kommerzienrat
F . Scipio und Generalkonsnl S . HatogensiS wieder gewählt .

— Mannheimer Aktienbrauerei . Der AufsichtL -
rat beschloß in seiner gestrige» Sitzung , der Generalversamm¬
lung die Ausschüttung einer Dividende von 7 Prozent
für das verfloffene Geschäftsjahr vorzuschlageu.

Karlsruher Gtandesbuch - Auszüge .
Eheaufgebote : 30 . Ott . Josef Bruttel von Maos ,

Schlosser hier , mit Luise Luckenbach von Wöschbach. - Karl
Löffler von Freibnrg , Betriebs -Sekretär hier , mit Marie
Würth von hier — Johann Köhler von Blankenloch , Tag -
löhner hier , mit Anna Schwall von Daxlande » — Wilhelm
Erics von Dilsberg , Oberkellner hier , niit Margarethe
Rumpel von Schraudenbach . — Theodor Habcrmann von
Bruchsal , Maler hier , mit Elise Friedrich von Dnrlach . —
Karl Lörz von Zaisenhausen , Schuhmacher hier , mit Marie
Dönges von Vilbel . — Bernhard Möller von Schöllbronn ,
Stadttaglöhncr hier , mit Frieda Hcnn von Tanberbischoss -
heim . — Johannes Müller von Karlsberg , Kaufmann hier,
mit Mathilde Kiefer von Lanpheini .

Geburten : 25 . Oktober . Jos . Ferd ., Vater Frz . Alb.
Bernhard , Friseur . — 26 . Oktober . Johannes , Vater Ferd .
Röth , Metallschleifer . — Albert Wilh . HanS , Vater Alb .
Krctschmar, Fabrikant . — 29 . Okt . August , Vater August
Herbinger , Güterarbeiter . — Elise , Vater Phil . Greulich,
Niaurer .

Todesfall : 29 . Okt . Christian HeeS, Fabrikarbeiter ,
ein Ehemann , alt 65 Jahre .

C . M . S .
Dienstag , 3 . Nov . N . M . 2 Bickesheim .

Schutz gegen Asthma «
Ein hervorragender Arzt erbietet sich , allen an

Asthma Leidenden in Karlsruhe ein Schuyinittcl gegen
diese Krankheit augrdciben zu lassen .

Die Rkehrzahl von Asthma Geplagten ist, nachdem sie
Aerztc und zahllose Mittel ohne Erfolg versucht hat , zu dem
Schlüsse gekommen , daß es gegen diese höchst lästige Krank - ,
heit überhaupt keinen Schuh gibt . Diese Annabnic ist
falsch. Es hat vielmehr eine anerkannte Autorität , Herr
Dr . Rudolph Schiffmami , der mehr Fälle dieser Krankheit
behandelt hat , als irgend ein anderer lebender Arzt , durch
Herstellung und Anwendung eines Schutzmittels bereits seit
vielen Jahren glänzende Erfolge erzielt . Dieses Mitiel ,
„ Dr . R . Schiffmann 's Asthma ^Pnlvcr "

, besteht auS
34,90 Prozcnt ^ Salpeter , 51,10 , Prozent südamerikaiüscher
Stechapfel , 14 Prozent riechender Kugelkolben . DaS Pulver
ist ein Präventivmittel , welches die behaupteten vorzüg¬
lichen Eigenschaften aufweist . Hierfür soll sofort ein prak¬
tischer Beweis geliefert werden . Es wird nämlich hiermit
bekannt gegeben , daß Dr . Schiffmann Willens ist , jeder an
Asthma leidendeit Person ein unentgeltliches Probepackct
seines Mittels zugänglich zu machen . Zu diesem Zwecke
werden hiermit alle Leidenden dringend ersucht , ihre Namen
und Adressen per Postkarte anfziigebcii . Es wird ihnen
alsdann sofort ein absolut kostenfreies Probepackct zngc -
fandt werden . Herr Dr . Schiffmann geht nämlich von der
Ansicht aus , daß eine persönliche Probe mehr überzeugr und
den Wert des Mittels besser beweist , als die Veröffentlich¬
ung vieler tausender Zcugnissc solcher Personen , welche
durch den Gebrauch dieses Asthma -Schutzmittels vor den
lästigen Anfällen jener Krankheit bewahrt worden sind.
„Dr . Schiffmann 's Asthma -Pulver " ist bereits seit Jahren
in den meisten Apotheken Deutschlands verkauft worden ,
wenn auch viele Personen bisher nie davon gehört haben .
Um jetzt alle diese Personen hiervon zn benachrichtigen und
in der Absicht, dieses Mittel allgemein zu machen , wird vor¬
stehende Bekanntmachnng erlassen . Es ist sicherlich ein
liberales und ehrliches Anerbieten , und alle , welche mit dem
oben erwähnten Leiden behaftet sind , sollten unverzüglich
and Chiffre : „Dr . Schiffmaiin " an die Annoncen - Erpedi -
tion G . L . Daube u . Co ., Berlin W ., Leipzigersiraße 26,
zur Weiterbeförderung schreiben und die ihnen gebotene
Gelegenheit , ein Probepackct durch eines seiner Apotheken¬
depots kostenfrei zugesandt zu erhalten , nicht nnbennht vor -
übergehen lassen . Schreibt also sofort , da nur innerhalb
der nächsten fünf Tage unentgeltliche Proben versendet
werden können . Ausdrücklich wird gebeten , nichts weiter
als Namen und die Wohnung auf eine Postkarte recht deut¬
lich zu schreiben und diese einziisenden . Nichts weiter ist
nötig .

ic verehrlichen Leser werden höflichst ersucht, bei Bestel¬
lungen und sonstigen Anknüpfungen , welche auf Grund

der abgedruckten Anoncei , erfolgen , sich ausdrücklich auf den
„Badischen Beobachter " berufen zu wollen.

Gottesdienstordnung «
Sonntag , den 1 . November 1903.

Fest Allerheiligen .
Katholische Stadtpfarrei St .Stefan .

6 Uhr Frühmeffe .
7 Uhr Frühmesse .

77 , Uhr HI. Messe .
87 » Uhr MUitärgottesdienst : Herr Mili -

täroberpfarrer Berberich .
9 '/» Uhr feierlicher HaiiptgotteSdienst ,

Predigt und levitierteS Hoch¬
amt mit Segen .

117 « Uhr 5bindergotteSdienstmit Predigt .
3 IIhr letzte feierliche Rosenkranz ,

andacht mit Segen ; hierauf
Allcrseelenpredigtu .Gräbcr -
besuch .

Bernharduskirche .
67 - Uhr Frühmesse .
7' , Uhr hl . Messe .
87 » Uhr KindergotteSdienstmitPredigt .
97 » Uhr Predigt und levitierteS Hoch¬

amt mit Segen .
27 » Uhr Rosenkranzandacht mit Segen .

6 Uhr Allerseelenpredigt und Gräber¬
besuch in der Kirche .

St . Vincenttuskapelle .
6 Uhr Austeilung der heiligen

Kommunion .
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Hochamt .

57 » Uhr Schluß der Rosenkranzandacht
mit Te Deum .

St . Franziskushaus .
77 » Uhr Amt .

Liebfrauenkirche .
67 » Uhr Frühmesse .
87 » Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
9 '/» Uhr Predigt und feierliches Hoch¬

amt mit Segen .
11 Uhr hl . Messe.

27 » Uhr Schluß der Roscnkranzandacht
mit Segen , dann Allerseelen -
Predigt und Äräberbesuch .

St . Bonifatiuskirche .
6 Uhr Austeilung der heiligen

Kommunion .
67 » llhr Frühmeffe .
8/ , Uhr KiudergottcSdienst .
97 » Uhr Predigt und Hochamt mit

Ägen .
2 Uhr Vesper mit Segen, Predigt

und Gräberbesnch .
Ludwig Wilhelm -Krankenheiln .
11 Uhr hl . Messe .

Kath olischeKap elle im Kad ettenh aus .
10 llhr Gottesdienst : Herr Militär -

obcrpfarrcr Berberich .
St . Peter - und Paulskirche

(Stadtteil Mühlburg ) .
6 Uhr Beichtgclcgeiiheit .

67 » n . 7 /̂» Uhr Austeilung der heiligen
Kommunion .

77 » Uhr Frühmesse mit Rosenkranz .
97 » Uhr HaiiptgotteSdienst mit Predigt

und Segen .
2 Uhr feierliche Vesper.
3 Uhr (im Frlialort Grünwinkel )

Prozession auf den Gottes¬
acker .

6 Uhr Armeseelenprcdigt mit Grüber -
bcsuch in der Kirche.

Montag , den 2 . November 1903.
Allerseelen .

Katholische Stadtpfarrei St . Stefan .
8 Uhr KindcrgotteSdienst .

97 « Uhr feierliches Secleiiamt und
Gräberbesnch .

Während der Allerseelen- Oktav wird
jeden Abend 67 « Uhr eine Andacht für
die Abgestorbenen gehalten .

Bernharduskirche .
67 « U. 7 Uhr hl . Messen.

87 » Uhr Requiem und Gräberbesuch .

St . Vincenttuskapelle .
6 Uhr Requiem .

Liebfrallenkirche .
67 « und 7 Uhr hl . Messen.

9 llhr feierliches Requiem u . Gräber -
besnch .

St . Bonifatiuskirche .
7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Requiem und Gräbcrbesuch .

St . Peter - und Paulskirche
(Stadtteil Mühlburg ) .

8 Uhr feierliche- Requiem und An¬
dacht wie am Vorabend .

7 Uhr Andacht für die Abgestorbenen
(jeden Abend in der Oktav).

ikapuliere
jeder Art in schönster Ausführung liefert
prompt und billig sn xros und en dfetail

Ignaz Mangold jr ,
Säckinge « a « Rhein . Baden. ,

'



Tsdcs -AMV .
Freunden und Bekannten

mache ich die traurige Mit¬
teilung, daß meine liebe, unver¬
geßliche Mutter ,

Rchmunde tat, ,
int 70 . Lebensjahre, wohlvor¬
bereitet, heute früh sanft im
Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung findet am
Sonntag nachmittag in Furt -
wangen statt.

Um ein Almosen des Ge¬
betes für die Verstorbene bittet
im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Theophil Lauch ,
Kaplaneiverweser.

Waldkirch , den 30. Okt. 1903.

Habe mich nach längerer Tätigkeit im K . K . All¬
gemeinen Krankenhause in Wien und an den Spezial-
Kliniken für Haut - und Geschlechtskrankheiten dort-
selbst als

praktischer Arzt
liier niedergelassen .

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1903.
Karlstrasse 98.

Dr. med . Ketil .
Sprechstunden : 8 —10 , 8—4 .

Kasseiiscliränke ,
feuer- und diebesichere , neuester und bester Konstruktion, in jeder
Größe auf Lager, empfiehlt zu billigsten Preisen

Wilhelm Schindler , KchnschrmWnk,
Karlsruhe .

Ia Referenzen von Banken, Zahlämtrrn , Gemeinden und Privaten
gerne zu Diensten .

Echhrkner SMinriftn
enipfiehlt sich zur Anfertigung von
Plänen für Neu - und Umbauten,
sowie zur Pauleitung und den 'Ab¬
rechnungsarbeiten , ferner zur Ab¬
fassung von Sachverständigen . Gut¬
achten .

Billige Honorarberechnung und streng
reelle Bedienung .

Gesl. Anfragen unter Ilr . 318 an die
Expedition dieses Blattes.

Möbelfabrik und Lager
von ,

Pottiez Schroff , |
Wcrderstrahe 57 , 1

empfiehlt sein großes Lager in I
allen Sorten Kasten - u»d Polster - ß
möbeln, Betten, Spiegeln 1
Stühlen, Bettfedern re . ?

Infolge eigener Fabrikation und Jf
großer , vortheilhafter Einkäufe 4
streng , reell und billig. j

Komplette Aussteuern in jeder 1
Preislage finden besondere Be- »
rücksichtignng . J

Ansicht gerne gestattet.
Teilzahlung nach Uebereinkunft . f

... Aufarbeite » von Polstermöbeln bei !
11] billigster Berechnung . H

WiihM dn Weste

Scharrer & Gross
Maschinenfabrik, Eisengiesserei und Kesselschmiede,

Nürnberg *.
Dampfmaschinen, Heissdampfmaschinen ,

Lokomobilen, auch für überhitzten Dampf ,
Dampfmotoren, Dampfkessel jeder Art, mit

und ohne Ueberhitzer .
Umänderung bestehender Anlagen in solche für

Überhitzten Dampf . ( Bedeutende Kohlenersparnis .)
Vertreter für Württemberg und Baden :

Ing . Adolf Gtrogg , Techn. Bureau, Karlgrnhe .

Hühner *n 2—3 Monat bereits
IIUIIUCI , legend, halbgewachseneü
1 .20 Mk., größere « 1 .40 Mk ., von 20
Stück an franko . Preisliste umsonst .
V . Egenberger , Hainstadt is-btils.

Schiiye» stras?c 69 , 4 . Stock, ist ein
möbliertes Zimmer

Plakate :

j ) i,uuül " uxu 5
ä 10 Pfennig ,

find zu haben bei der

Kuchbrullrerej „Menia",
Adlerstraße 42.

habe die vom Versandlager angesammelten
Coupons und Reste in schwarz und farbigen
Damenkleiderstossen , Blousenstossen in
Sammet » Seide und Wolle , Weiß « und
Baumwollwaren zu außerordentlich billigen
Preisen zum Verkaufe aufgelegt .

Extra - Angetoot
so lange Vorrat reiä ) t .

Ein Posten feine Betieaittne , Elsässer Fabri¬
kat, per Meter . 38 Pfg .

(früherer Verkaufspreis 70 Pfg .)
Ein Posten 130 cm breite feine weiße Damaste »
per Meter . 85 Psg .

Reu ausgenommen:
Fertige Anstands - und Unterröcke, in allen

Farben , von 85 Psg . per Stück an .

Jacob Löwe (Adolf Löwe Sohn),
Manufaktur- und Ausstattungswaren

en gros en detail
18a Adlerstraße 18a .

Festhalte .
Sonntag , den 1 November , nachmittags 4 Uhr:

Konzert
der Kapelle des

1 . Badischen Leib - Dragoner - Regiments Nr. 20 ,
Leitung : Stabstrompeter Fritz Köhn .

Eintritt - I Abonnenten . . . . 20 Pfg .Eintritt . | Nichtabonnenten . . 60
- Programm 10 Pfg . -

Die Mnsikabonnementskarten haben Giltigkeit.
- Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . -

Kaffenftnrz -Protokolle .
k Buch 1 Mk., vorrätig bei der

Aktiengesellschaft „ Wadenia " in Karlsruhe.

Tafeläpfel ,
= haltbarste Prima -Ware , =

per Zentner 12 bis 15 Mark sind täglich zu haben von 25 Psund
ab im Hause nachmittags von 2 bis 7 Uhr, sowie auf dem
Markte : Montags, Mittwochs und Freitags gegenüber dem Gast¬
haus zur „ Krone"; Dienstags , Donnerstags und Samstags neben der
Pyramide, was empfehlend anzeigt

Friedrich Bene , CiergriOllMllllg ,63 a Schützenstraße 63 a.

KatholischerArbeiterverein Karlsruhe.
! Montag , den 2 . November , abends 7*9 Uhr, findet im unteren
Saale des Cafs Nowack eine außerordentliche

| Vereinsversammlung
statt, in welcher Herr Verbandssekretär Neumeyer aus München über ein
wichtiges soziales Thema sprechen wird.

Hierzu laden wir unsere Vereinsmiiglieder , sowie die Mitglieder der
katholischen Männervereine und alle, die für unsere Sache Interesse haben,
freundlichst ein mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen . Der Borstand.

KatholischerMännerverein Constantia.
i Am Montag , den 2. November l. Js ., abends 7*9 Uhr, findet im
Cafö Nowack eine Versammlung des katholischen Arbeitervereins hier
statt , in welcher der Verbandssekretär der süddeutschen Arbeitervereine über den
Frankfurter Arbeitertag sprechen wird.

Unsere Mitglieder werden freundlichst gebeten , der auch an unseren Verein
ergangenen Einladung möglichst zahlreiche Folge zu leisten.

Karlsruhe, den 31 . Oktober 1903 . Der Borstand.

KatholischerBtiiniimierciii der Südstadt.
Zu der am nächsten Montag abend 7*9 Uhr im Casö Nowack stattstudenden

Versammlung des katholischen Arbeitervereins
laden wir unsere Mitglieder hiermit freundlichst ein und ersuchen um zahlreiches
Erscheinen .

Die nächste Versammlung des Südstadtvereins findet am Donnerstag , den
5 . November , abends 7 * 9 Uhr, statt . Der Vorstand .

iiatMifflirr läitnmmtt brr WM ,
Montag , den 2 . November, abends 7» 9 Uhr, findet im unteren Saale des

Cafe Nowack seitens des kathol . Arbeitervereins Karlsruhe eine
Versammlung

statt, in welcher Herr Verbandssekretär Neumeyer ans München über ein
wichtiges, soziales Thema sprechen wird.

Hierzu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder mit der Bitte um recht
zahlreiches Erscheinen ein. Der Borstand.

Zur goldenen Traube
(altrenommierte Wein-Wirtschaft ),

Ecke Adler - und Steinstraße .

Glotterthiiler
eingetroffen.

Hilssarztstelle .
Bei der Grosth . Heil - und

austlt Jllenan ist auf Anfang 3anl‘fl
k. I . die Stelle eines Hilfsarztes zu
setzen. Der Anfangsgehalt betragt m
lich 1500 Mark neben freier Sta
Psychiatrisch vorgebildete jüngere Mer
ziner in erster Reihe, aber auch npprodnri
Aerzte , welche Lust und Liebe J“
Psychiatrie haben, werden gebeten , w
Bewerbungen nebst Zeugnissen uu
Lebenslauf innerhalb drei Wochen v
der Anstaltsdirektion einzureichen .

Goldener Adler.
Karl . Friedrichstraße 12.

Heute Samstag den 31 . d . Mts.

Üchlachttagf
prima Würste, Mrlfleifd ) und Kram»
wozu höflichst einladet

Thomas Weber , W irt-

Haushälterin .
Eine Person gesetzten Alters , wel«

mehrere Jahre in einem Pfarrhaus a

taushälterin gedient hat, sucht ME
teile bei einem katholischen Geistli ^s

oder irgend sonst bei katholischem Hw '
Offerten unter Ilr . 323 erbeten an

Expedition deS „ Bad . Beobachters.
17 »jähriger , wachsamer

Bernhardiner (:
zu verkaufen . Offerten snl>H . 100
lagernd OberUrch (Baden).

Cräiiselebcri »
werden fortwährend angekauft

Erbvriuzenstratze 21 , 2 . St^

Wmtkchrch 16.
Wohnung » bestehend aus 2 Zimmck".
Küche und Keller , sofort oder später i
vermieten. Näheres daselbst im 1-

Kaiser - Panorama
Kaiser - Passage 88 .

Bon Sonntag , den 1 ., bis mit Samslaß .
den 7 . November , ist ausgestellt :

Holhintkikstauirr Lrsnch der 5t0l

Jerusalem.
Neu - Auf » ah men .

Darstellung heiliger Stätten und M
fichren vom moderne » Jerusalem i» ^

naturgetreuen Fernsichte» . . .
Geöffnet von 7,10 Uhr morgens ,

abends 7 * 10 Uhr

Apollo-Theater ,
Marienstratze 16 .

Direktion : Felix Schleicl, »*’4*'
früher Kristallpalast Leipzig und Ap »u"

Theater Dresden .
Sonntag, den 1 . November,

nachmittags 4 Uhr :

Drinz Wachtigal.
Abends 8 Uhr :

Kasemanns Töchter-
Montag , den 2 . November,
» nd die folgende » Tage :

Der Stabstrompe
^

Frankfurter Börsenkurse vom 30 9 Oktober 1903 *

StaatSpapiere .

Deutsche 87«V (aUIteichs-A » l . Rt.
„ 37« «

P « nÄe3 'A ° (abg.)
Ions . St .' Ä. M.

» '
/* -

Bäd . 47° St --A-
"
o. lMI

»7,Obl . (abg.) fl.
8>I, dto. - M" 8' i,v . 86 (abg .) „"
3' bv . l892m9t ..

" g° /
°
E.-B .-Anleihe

S ' s> l»Fürstl .Bs«nburg
B id .-Birstem >' . 97

Hamburger St .-A.
Ms . -soSt .-N . M.

©r . tstifficke 7°St .R. „
37, " » Heff . St .-Nnl . „

• : 1-rÄ"
„ 80, von 1893

„ „ 87,vonl494
Sriecb. E.-B . v. Mstfr .

.. 1- , . o(„ Anleihe
Italiens che 4' i-Rte. Lr.

.. 4 ° /« Rente stfr."4am.v .89S .1Hu .IV
Lies! . 4° io Goldrente fl.

„ 47,Silber -Rente, .
„ 47dPapier -Rente „
„ b' I. EM . l .E .-Pav

Portngiesische4*/,St .A.
3 ° ,° «>chere .

Runian. am.bRte.8l/88
* am . 4 ° /0 Rte . o. 90
„ am. 4 . /. Rte . v. 91

Ruff . Eons. v . El Rbl.

Heutig.
In 41

. Kurs
In Prot .

i 02. 10 bz .
102. 10 bu
91P 90.911

101 .90P 30G
102.00 d ). » .
9>' 93P8 - ®
10 .9 6j .
99.70 <S .
100.1 j G.
10,MO
110.20 6j.
102 63 b». ©.
104 401! 3a©
10 .6-) b -. G .

90.60 E .

98.00 P
104.10 G.
102.00 G.

99/9 b, . G.

100.25

io
’

.898129 ®
130.3gP2c ©
109.80$ 2 ©

103.93 Jj . ©.

1( 2/0 et . bz.
1 093 b,.lal -UObj .

99.8 IG .
87 .30 ®.
86 .70 ©
99.10 ©.

4Ruff.©oldanl .d.l8ö»
4 „ 6j . ©.<8 .3 .1,2,89
4 „ Cous . E . S . Sv. 91
4 „ Goldanl . E.2v.90
4 „ Staatsrente 0.94
Schweden87,u .80JJ{.

. 3 7,0 . 86 „
4 Kerb , amort v 1895
4 Span . ausi . v. 1882
1% Türken Sit . D.
Ungarn4Goldrente M
4 Ungar . Staatsr . Kr.
ArgentinieröGolvanl

j . 47, °/o äußere
6°/.Chinesii cheAnleihe
47, , , von 1898
5 Mexiko -Anleihe
5 äuß . M-xik . v. 1399

99 .30 G.

99.00 G .

99.70 ®.
76.80 bl .

9 .90$ 80®
98.00 b. .

a&lso ®.
134.10 © .
915 6 ».
42.75 b . G.

Provinzial - und tüeineiuse -
Obligationen .

37,Franks . L. L (abg .) 99 21 b ..
3 Baven -Bad . v. 1886 91 .10
S‘i, ..
37,Freiburg i.B .Obli

g
ationen v. 1686
to. v . 98— 1902 98.60

4 dto. v- 1900U . 1905 lUl .50 6j . @ .
37, Heidelbergv. 1894
4 ° ' “
3
3

f« » v. 1901
Karlsruhe von 1886

1889
1896

S
~

« 1897
4 « « 1900
37.

"
.. 1902

37,Mannheim v. 1888
0 . 1895

189811.1933
1899 u. 1901

D. 1900
, „ v. 1901
37, Stadt Psorzh . tut .
4 dto. Rom i . © . sti.

SV .
SV.4
4
4

12 .45
93.2 >P .
93 .23
91 .50 P .
91 .50
102.50 et . 6) .' 9 .70 P .
98.60 bj . ®.
98.00
09.03 ®.
lOl .OOet .b.®

02 30
gr . Serie II —VIli | iü2.3o ©

Bollbczahlte Bankaktien .
Deutsche Rcichso . 4°/0' — —
Franliurt . Bl . ill . lVci 191.50P .

Badische Bank 4°),
Berliner Hdlsges. 4°/0
Darmstädt . Bk. 4°/0
Deutsche Bank 47«

« Eff. - u. Wechselbk.
« Bereinsbank 47»

Dtsl ^äomm .-Ant .4° j»
Dresdener Bank 4°|o
Mitteld . Kreditb. 47°
NaUbk . f.Deutschl . 4° ,°
Nnrnb . Vereinsb . 4",°
Oberrhein . Bank 47°
Psalziiche Bank 4°/°

« Hypoth.-Akt. 4° 0
Preuß .Bodenkrcd. 47 °
RhetnischeKreoitb .47»

„ Huooth .- Akt. 4°ic
Schaaffh. Bank». 47°
Schwarzw. Bankver.
SüddeutscheBank 4°/«
Württ .Rotenbank 4°/°

„ Bereinsbank47 »
Oesterr.Ungar .Bk . 47a

« Kredit -Bank 4%
Wiener Bankver. 47°

12 .10 ö | . ®.
162.70 b,. «
114.13$ 44©
219.20 et . b >.
105.00 bj . e .
27 .01 ®.

196 .5 bl-
54. 11b, . ffi .
15.93 bj . U .

U 124 .20b,. '»
218.23 ©.
93 .5 1bz. ®.
t0 - .70b, . G .
190329 ©.
145/10 U.
139.50 ®.
190.00etb .G
14000 b, . ®.
101.CC ®.
103.20 ®.
110 .00 ©
lol .00 b, . ©.
113 70 b !.
u 21010 bz.
121.20 b ». u.

Industrie - Aktien .
D . Metallpatrouensb . 217 . —
B-d .Zuckers . W- gh. 5 80 .93 b, . i
Bad .Anii .-u .Sovas . 5 439 00 b, .
Brauerei Pforzheim 108.30 ©.
Cementw. Heidelberg 1 >1.00 bz.
Farbwerke Höchst 5 360 .00 ®.
Elektrizit. AUg. Ges. 210.5 bz.
Helios Köln 4 —
Lahmeqer 4 90.50 b, . <1
Schuckert 110.20 6,.
Siemens u. Halske 131.80b ',.

Sinuer Brauerei 236 . Kl
Masch .-Fab .Gritznerl 210 .00 P .
Karlsr . Maschinenb. 5 229.00 iz.
Verein dtsch. Oelsab. 4 114 .03 G.
Ettlinger Svinncrei 108.0 ' h .
Zellstoss -Fk.Waldhof4 >42. 30 d ».

©.

G.

Bergwerks - Aktien .
Bochum, © ngstahl- ,'l . i>88. 1' '-9 .10b-
Eoncordia Bergb . - 2t. j -43 .03 © .

Gclscnktrchen B .-A.
Harpcner
Htberiii»
Wetterregeln
Vcr. Konigs- u. Laura .

2035 .70 bj.
199 . 10- 15 bz.
2 )0.40 13b, .
238 . 0 bz. G.
2 ^8 .90 bj

Aktien iuläudikcher Transport -
Anstalten .

Ludwigsh.-Bexbch.47»!221 .03et .b ®
Psälztsche Maxb. 4°/» lü '.00 ®

Rordb. 4°/, I29.M bz. E .
Hamb.-Amer. Pakets. 108.20 bz. u
biordd. Lloyd 4°/»!104.9 .1 55 ,
Aktie» ausländische ,

Anstalten
Oest .-Ung. Staatsd . 5
Oest . Süvb . ( Lomb . ) 5
©otthardb . 5M Fr . 4
Jura Sünplon Pr .-A.

H « St .- Ä.
Jtal . Mittelm . L.500 4
Weststziliaiu E.-B. 4

Transport »
.
»142 90-3 . 0
u -6 .5 ,c ', bz
Ul90. 0 ®.

9720 « . u
33.10 ®.

Transportaustaiten
4 Pfälzische M.
»7, «
3» , „ conv . 99.40
4 Böhin. Nord i. G . >00.60 bz, G.
4 Elisabeth, steuervfl. 98.93 ®.
4 „ steuerst. 1 IIP . 101
4 Franz Joses »
4 ©raz-Koflachv.1902
4 Mähr . Grenzt». v. 9o
5 OestNorow . Obl.74

Lit. 8 st
Süd .-Lomb .M-

« M.H
Fr .

Ungar . Stsb .
von 1383 M.
I .-VIII . ©mm.
IX . Emmijsion
von 1885 Fr .
Erg .-Retz Fr .

, „ von 1895 strf.
5 Prag -Dux G . M.
8 « von 189*.'

100 .30 P .
190.43 ®.
106.83 ®.
1 6.93 G.
106.8 bj.
93 .80 b .
64.90P -.0®
112.00 bj.
101.50 bz . G

60 .4 »P 81«
85P4I 90 ®
195. '« P .>4 .10 bl- ©.

3 9taab»Deo.«®i>f. M.
3 « von 1891
4 Rudolf strfr. sl.
4 Ruo. (S ilzkatb . ) M.
5 Ungarische Äaliz. sl.
4 Borarlberg strfr.
97,»Jtal . stg. 2503 Le.
3LivornesL .6,0 u. 13*
3Südital . E. -B .( Rer .l4 Toskanische L Fr .5 Äestsic. E. v.79 ürr .
4Russ. Siidwest E. -B.4 Wladika»vska E.-B.Anatol . E.-Ä .-Obl. i .®

,, Serie 11
öSaloniqueMon .i.®.

!7r70P6i ®
75.00 bz. ®.
100.60 ® .
101 .4 bj.

72.23 6,. « .
73 .20 b . ff .
73 .80 bz . ®.
U4 .75 b,.z« .l 6.» ' ® .
W.3 .'P2 ®
93.33 P ^
103.33 ®.
>02.20 bz.
63.00 P .

6Eal . Pac . Ill vtocig. -irii .co P.öCalisvrniau .Oregon —i - ■
6 Pac . of Mis. Eoniol . l
South . Pac .SÄ 1 Mg 101 .90 ®.
West .R.-Aork P . l. N . ! - —

Pfairdoriefe .
4Frls . HyP .-Kr. S . 27 >101.29 ®.
3'/ , dto. S - 28. 3l u .33j97 .5l bz. E .
4Hamb.Hqp.-B .S .341

—400 (unk. b. 1910- 10240 ®.
3 >/,Meining»Hqpothb . 97.01 ©.
4 dto. Serie II M.
3' , , dto. ( unk. b. 1903)
4Pfälz . Hyp. (u. 1893)
3 '/, dto.
4Preub -C.-B.Kr. 1890

(unk. b. 1900)
3C, „ C.-B .-Kr. 1880
3' ,, „ C.-B .-Kr. 1889
37, „ 94 (imt .b.l9JJ )
3 ' /, 96(uiif.b.l906)
4Preub .Hyv -Vers . Js .
37« ,, Bers.-Ä .-® .
37. Psdbr . -Bk. E

XVII (unt .
'ib. 1905)

3 >/,Preub - Pjobr .-Bk.
E . XVm ( unf. l903)

4Preub - Psobr .-Bk. E
XVIII (_uitf.Sj. 1903)

4 Prcnb .Psobr .-Bk . E .‘ XIX (unk . b. 1903) !101.75

100.75 b .
97 .00 ®.
101 .40
92. 4 : bz . ©.
101 .31 ®.
96.00 ® .6.03 ®.
96 ® .
96.5 I
99.50 ®.
95.60 @.

96®.

93 .23

101.83P703

4RH.Hyp. (» nk. b. l K)2
4

f • (uni b. 1907)
37,

“
S . 69 - 32

4 Siidd .B.-Kr. Maiich .
4Württ .Hupothekeno.
4Mg .El-ktr..®. -Obl.5Dortm :md.Unlo „-H.47>Eisenbahiirentenb.
37, Klb . -Obl. Preu ».

Pfdb .-Bk. (>mk. 1934)

100.53
102.2 ) 6 | .
9 .30
9 .63 b,.
101 .73 ®.
103.40 G.
101 .9 i » .
111 00 G.
102 .40 ®.

BerjiuSliche
4 Badische Prämien
4 Bayerisch) Prämie »
5 Douauregalieeung
37, Köln- Mindener
3 Madrider IM Fr .
4Me 'ming. Präm .-Pi.
37- Oesterr. von 1451
4 « von 1860
3 Oldenburger
3 Türken Fr .

Lost .
143 70 6,.
159.70 6,.
1 >2 00 ®.
135.75 b >
49. 30 G.
134 90 bz . G

15133 ®.
131 . 50 et. bz
>4 780 6 ' .

» nverzliiSttche Löst .
Ansbach -Gnnzh. fl. 7>—
Augsburger fl. 7 —.—
Braunschweig.Tblr .20 142.70 bz .
Finnländer Thlr . 10 , .—

rscelburglKam .-Fr . 15 85.500, .Mrilandec Fr . 45 _
sm ■"• Fr . 10 —
M - m -ng - r fl. 7 32 .5

' P 4<N - nchrieler Fr . 10
Oestcrr . v. >834 ft. U>3,133.00 @

,, Kredit v. 53 fl.103 391 .00
Pappenh . © rast, sl. 7 -
Ungar . Staats !. fQuo 353 .03 Cj,Benetianer Lire 30 348 >b, .

Bersallene Toupons .
Amerik . R. -Y. zahlb . D . 1 4.19 ' /,Argent. Peso ! -
Mexik . Peio Sitb . IKOI—
8 ^ Erreich . . . Kr. 10 » 85 .13
Ruff. Rbl. . . . 10.) Pp . 213 . -
Gold , Liloer und Banknote .».
EngliicheSovereigns
20 Frankcn - Stiicke
Oesterr . fl . 8 Stück
Gold-Dollars IDoll .
Belg. Roten Frs . tO)
Franz . . . ,, 10.3
Oesterr .-Ung. Kr. 16 >
Nuss , (gr .) Rbl. 100
Schweiz Frs . IM

20 . 's,
16. 21

Tlö —
61 .43
81 .2 >
86 2 '

215
81 -

Amsterdam . . . . . fl.Aiitweroeii-Briissel . . Fr .Italic » . Lire
London . . . . . . . Lstr.Rew-zjork (3 Tage Sicht) D.Paris . Fr .
Sch»veiz. Bankplätze . Fr .
Wien . Kr.

dto. in. S .

LSechstl.
Kar, » Sicht

IM ' ^9 35 bz.
IM 81 ' Ob,.
100 81 35 bi.

I 20 . H ' 41 >
100 4 2 .7, R . 7.
IM 61 .20 2 » s ,
10.) 81.10.0 3.10.
103 85 .2.3 .20.25

27, —3 Monate

Reichsbank- Diskont» . 47 ..
Frankfurter Privatdiskont l.*/ «7o bz.

Präu >»cn - tLrktär » l»,z : 27 . Okt. 2lbre hnnugötage : 29. Okt .

R . twrnngltage sü: Proioagationssätz : 26., -7 . O !t . 1903.

_ ^ Verantwortlich : Für den politischen Teil : Josef Theodor Meyer . — Für Kleine badische Chronik, Lokales, Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal : Hermann Baßler . — Für Feuilleton , Theater, Konzerte, Kunst^
und

Wtffcnschaft: Heinrich Vogel . — Für Handel und Verkehr , Haus - und Landwirtschaft, Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Karlsruhe. — Rotations-Druck und Verlag der Aktiengesellschaft « Badenia ^ in Karlsruv
Adlerstraßc 42 . Heinrich Vogel , Direktor.
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